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BÏBL
SOCANTES

i i lïl3t/i JHerr Fleischer legte das sechste Stück vota iSmm über
Dozy s Supplément aux dictionnaires arabes vor die Êerichte
von diesem Jahre S 28 92

II 502 3 Die Uebersetzung von J
lS Kj wt je devais de toute nécessité entendre ses cris ist ge
scheitert an dem aus verschriebenen Die Quellen
werke erklären lS durch 5 als gleichbedeutend demnach
ist der Sinn es war für mich keineswegs eine leichte Auf
gabe ihr Weinen anzuhören Ausser dieser Uedeutungsver
wandtschaft verbindet auch die Laulithnlichkeit die von den

beiden Stammen abgeleiteten Adjecti va T J oder S
o

zu einem asyndetischen Wortpaare von der Gattung cLj l M ITa

l Z und TT 8
II 502 25 flg Über die neuere Gedichtgaltung

o

handelt Dr lies ausführlich in seinerPromotionsschrifl q j JÍ
J et it g

Ein Beitrag zur Kennlniss sieben neuerer arabischer
Versarten Leipzig 1879 S 53 62

II 502 b 1 4 Dass cj neben se mouvoira 501 b 9
auch me pas se mouvoir bedeute ist an und für sich unglaub

lich Wenn M UûA b 13 und 14 q durch éjé sich be
wegen sich regen erklärt so ist dies soviel als thätig
sein wirken eigentlich sich als seiend bethiitigen
Jenes praegnante sich regen wie im Sprüchworte S

Sß Sich regen bringt Segen liegt auch den meisten An
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Wendungen von ¿¡j Supplement I 275 b und 276 a zu Grunde

Iiier aber entspricht als Reflexivum von jS im all
gemeinsten Sinne einfach unserem sich bilden Da blieb
an der Ausgussmündung der Kanne ein Tropfen Wein zurück
der sich gebildet hatte und nicht abgefallen war

Û

II 502 b 23 turc cuir de vache Bc gßa im
Türkischen überhaupt Fell Leder vom arabischen 0 i zu
trennen

II 502 25 Jöji combat Bc gleichbedeutend mît dem
0

von Bc selbst daneben gestellten suäj Treffen affaire action

gl onach seiner Form n vicis von fysp guerre combat
Cuche S oAf

II 1 05 6 u 5 v u Jk¡¡ in der angeführten Stelle

nicht subjecliv se figurer sc re/ircsciilcc wie yaj S 1 son

dern object i v se réaliser avoir lieu von J â faire exister
faire avoir Heu 11 u 10 v u eigentlich auf eine gewisse Art

0

und Weise verwirklichen verhält sich zu ähnlich wie
rtoielv zu ívoióg Möglichst wörtlich Die Geisler waren über
die Art und Weise des Zustandekommens seines Glückes in Ver
wirrung d h niemand konnte sich erklären wie der Mann
eigentlich zu seinem Glücke gekommen war Vgl hiermit

olä oCo événements 505 b 8 v u
ü

II 505 b 7 12 juS en pensant que Denken sich vor
stellen u s w ist der allgemeine Grundbegriff der regierenden

f í f fii iZeitwörter solcher Sätze mag das Regierte einfach durch

1 S 1qÍ oder durch oui eingeleitet sein Durch das letztere aber
kommt zu dem dass ein so hinzu bezüglich auf die Art und
Weise eines Seins Thuns oder Leidens oder auf einen dadurch

i w 5 OE mbewirkten persönlichen oder sächlichen Zustand ¿kg í¡f ¿i
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4 Äfij ich wundere mich wie du geschrieben hast S av/j áCio
oïcojç yéyçacpaç d h dass du so gut oder so schlecht ge

0schrieben hast Die von Dozy angeführte erste Stelle i
wn Áj oui sie freute sich wie er weggehen würde d h
dass er sie so ganz nach ihrem Wunsch von seiner Gegenwart
befreien würde Die dritte Ju ¿ui J c axLo ¿uJls
L àc sein Herz entbrannte vor Sehnsucht nach seiner Residenz
wenn erdachte dass er so fern von ihr sein würde nicht
nach S 552 a unter er brannte vor Verlangen sie zu
verlassen Die zweite Stelle aber sJÜ a ¿i faf jJLvij
ist einfach er meldete ihm wie er an seinen Wohnsitz zurück
gekehrt war

II 505 b 12 bien au contraire giebt die Bedeutung dieses

s v á í nur unvollkommen wieder Es ist eine elliptische Re
j jdensart statt oui oder oui w e könnte

das sein wie ware das möglich in verneinendem Sinne

L vo yío iAs 5 mit JL Î s s da er ja im Gegentheil
viele dieser Ueiligenwunder selbst erzählt hat

G

II 507 10 q Uj soll nach der einzigen da
für angeführten Stelle bedeuten qui me remplacera auprès
íun teil Aber die einheimischen Sprachgelehrten selbst
erganzen diese oft vorkommende elliptische Redensart rich

btig durch ein das in bUj regierendes J a i wer bürgt
mir für den und den d h wer leistet mir Gewahr für Hab
haftwerdung seiner Person oder für Erlangung irgendwelcher
Ansprüche auf sein Vermögen seine Dienste u s w sei es als
wirkliche Frage sei es als Wunsch oder als Verneinung in
Frageform s Dieterici s Mutanabbl S oí V W Ibn al Atir

O SIX S 1 1 vorl Z ebenso mit einer Sache oder mit
und folgendem Imperfect Con junctiv Ibn al Atir X S w Z 2
Abulmahasin II S Ha Z 8 Der gewissenhafte Richter weigert
sich die Moschee zu verlassen und nach Hause zu gehen mit
den Worten Wer steht mir dafür dass ich die armen be



drängten Beschwerdeführer wenn sie mich hier suchen und
nicht finden jemals zu sehen bekomme Dieselbe Ellipse

i

in Aussagesätzen z B j uiü Ui ich mache mich anheischig

ihn dir herbeizuschaffen ist nachgewiesen in meinen Kl Sehr
ï S 758 u 759 zu de Sacy II 473 8ß3

t

II 507 a 17 flg In derUebersetzung von 3Ü je prends

Dieu à témoin liegt zugleich der Grund der Anwendung des

Perfectums in der Bedeutung des Futurums Jenes
J Ij Gölte bin ich schuldig Deo a me debetur gilt als
Schwur durch den man sich zur Beobachtung des folgenden
Jjí verpflichtet s meine Kl Sehr I S 446 Z 14 u 15

II 507 b 18 Nebenform von J ,Ü

II 509 a 2 Ajj scheint nicht bloss sondern istsle
G

vantin von iXjj S der breitern arabischen Aussprache des als
o

lAiyJ zu den Persern und Türken gekommenen italienischen le
vante franz levant Über die vielfachen Bedeutungsübergange
dieses Wortes im morgenliindischen Sprachgebrauche s Me
ninski und Zenker unter lAjjJ Man verwechsle es nicht mit
dem ebenfalls aus dem Bomanischen in die vorderasiatischen

c

Sprachen gekommenen kXi J M I1l f a 26 u 27 oder lAj
Zenker 790 b 5 lavanda lavande Lavendel

II 509 a 10 JS i d h jùy für wozu
warum gewöhnlich zusammengezogen in ji J 5G1 I Z

II 511 b 14 l Siy nach richtiger Aussprache undSchreib
art LîjÎj s meine Kl Sehr I S 35

fi

II 514 a 15 flg Nach Cuche S o1 b bedeutet y M im Ge

meinarabischen nicht bloss pulpe d un fruit wie J sondern
auch extrémité d un rameau was durch die aus der T u
E N angeführte Stelle bestätigt wird Vgl das Vb nbab und
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das Nomen fcObab Sllbab bei Levy Chald Wörterbuch I
401 a

II olü B Mg Bei der Allgemeinheit des Ausdrucks VLM

Sauer m ilchge rieht können die Zuthaten zu dem Grund
bestandteile der sauern Milch natürlich nach Geschmack und
Gewohnheit sehr verschieden sein wie denn auch Cuche S o1f b
als Bedeutung angiebt mets fait en grande partie avec du lait
aigre

II 51 5 a 1 Z Y UjU Druckfehler st J xiS s Jl¿ oben
ù

11 224 b 26 Cuche o1P ö u 5 Ju caisse d une porto d une

fenétre als gemoinarabisch d h von einer aus mohrern Plan
kon zusammengesetzten grösseren Thüre die diese Theilo zu
sammenschliessendeRandeinfassung la moulure le chambranle
von einem Fenster der Kähmen fe châssis

II 1b b 9 v u ä Knveieliiing von U Cucho
G V X¿¿l¿ J bS salir qqn d ordures

O o
II 520 5 v u ilg Den allgemeinen Sinn der Stelle

drückt die Ueberselzung riehlig aus aber nicht das besondere
O O Psynlakl isehe Verhältniss zwischen e¿ I Lít und m S Ij

F

O

mit Auslassung von vor dem letztem Meine Mutter nannle
mich Fudail indem sie deinen Namen Fadl zu hoch hielt als
dass sie mir ihn beigelegt hätte sondern sie brachte ihn in die

t s üVerkleinerungsform Dieselbe Weglassung wie in Las st
¿t cÍLaí meine Kl Sehr I 407 21 flg u 430 3 flg
kann bei jedem ähnlichen Sinnverhältnisse stattfinden so Mak

kari I fió 14 ¿L¡Ut ¿llSl IfíjU j¡¿¿
seine Schönheit ist zu gross als dass die Tage und Nächte

ihren frischen Glanz verwischen könnten ebendas v11 6

0 O j Ù ilii X yo jj¡ q t ïj z c Li J i¿y i¡jrfft V fai
5

LçàaJU ich habe diese meine Schrift von beschimpfender Sa
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tyre rein und zu hoch in Ehreu gehalten um sie zu einem
Tummelplätze schffiähSüchiiger Leute zu machen Makkari II

00 i I i p A lj t r ¡5 ¿U r I XC O ÍI07 I tft l 7 xcj /toj /s 0 Li J ich ehre meinen Becher
zu hoch um ihn jemals erniedrigt weggesetzt erscheinen zu
lassen daher fahrt der folgende Halluces fori sieht man
ihn immer in meiner oder meines Zechbruders Hand

II 520 b 16 U 17 Die hier nachgewiesene Bedeutung von

jp Sb¡ corriyer entwickelt sich wie bei dem synonymen

iÁÍ aus dem ursprünglichen wieder einholen wieder ein
bringen rattraper daher dann réparer remédier einen Scha
den wieder gut machen einem Uebel abhelfen

II 3 v Ii Nach der Uebeeselzung nie ¡//aire serissail

scheint Dozy a JS im Aclivum gelesen zu haben aber
t i iv/ ttij Sifimr io ll i il büi II it v f j i LfííTíii il mustílfed W iwie im vorhergehenden i SliJJ o WX5 i so ist
auch p¿ im Passiv um zu lesen das Schwert wurde mit

Fleisch gespeist d h die Hèerdén wurden geraubt und die
lleerdenbesilzer niedergehauen

II 522 a vorl Z espèce d absinthe en allemand Weiss
krauts sehr espèce de chou chou blanc wie auch unser Weiss

kraut gleichbedeutend ¡si mil Weisskohl ¿xJ aber türk Úít

ist das griech láxavov Pl Xú ava
fTt ariauJ MÛ ímloi jlsrioy us nabtöJ ¡I v

II 524 b 9 Wäre dieses o óli J der Plural von BJiJö
r/ix saveur succulence, so würde es als Substantiv mit

jtk eine determinirle Genetivanziehung bilden wörl

li h die Annehmlichkeiten derGeschmäcke sit venia verbo
was aber nach seinem Coordinalionsverhällnisso zu domvorher

0

gehenden inde termini rien C U g ra m m a I i sch und nach

seinem Verhältnisse zu f j Ut als zweites Praedicat davon lo
gisch unmöglich ist liai daher der VI wirklich otóliÁJ ge
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schrieben so muss er ÁtáftJií ausgesprochen und dieses als

j s 1 i Jr Iil 1 1Hl i 0 rfVerstärkung von oSJ dem Verbal Adject i v von ÁJ S 524
vorl Z mit kJ zu einer indeterminirtenGenetivanziehung
verbunden haben Die verschiedenen Arten von Fleisch sind
fett und sehr angenehm von Geschmack Wahrscheinlicher ist

r 2mir indessen eine Dittographie statt o t J vom Adj Jü
Offem si J

II 524 b 27 ly U dispute quer eile Payne Smith 1361
Sliill hinter dieses Wortungeheuer ein Fragezeichen zu setzen

hätte Dozy es getrost in tlyu Inf von ¿g lí ver
wandeln können Ich habe inehnna Is bemerkt dass der Artikel
durch Verbindung des Alif an seinem unteren Ende mit dem
etwas gedrückten La m in neuern zum persischen und türki
schen Schriftzuge hinneigenden Handschriften annäherungsweise

die Gestalt eines annimmt

II 525 b 7 10 Zur Beantwortung der hier gestellten
O

Frage kommt neben der aus M angeführten Stelle über X sJJí

die andere desselben Wörterbuchs über y in Betracht

im 12 14 J X¿ 0 l5UJ ¿ijSo ¿ol JI JUc jt¿¡il

j y¿ jlyif S Sljtî eS¿ ysj S gJowJÎ jjíií bj i
i twx N 11xiJI Mit beiden zu vergleichen ist Cuche HT j¿¿

iùui S pousser vers le bord faire aller au bord les boeufs lors
qu ils labourent les terres qui vont en amphithéâtre und M1 b

bord relevé d un champ dans les terres cultivées en gra
dins parapet talus Nimmt mau dazu M s eigene Erklärung

des in der Stelle über J JJ von ihm gebrauchten näm
M klieh jJl /o As ö 3 Í2ftJí J so gewinnt

man wie mir scheint folgendes Ergebniss i cöJ ist der ein
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abschüssiges Ackerfeld am untern Ende wie eine Brustwehr
umschliessende Erdaufwurf Kïilîl dagegen im gewöhnlichen
Sprachgebrauche das Heftpflaster die sich abdachende Flache

des Ackerfeldes selbst davon die beiden Zeitwörter ±y und

Syß für die beiden entgegengesetzten Richtungen welche der

Pflüger auf einem solchen Felde einhält das erste für die Rich
tung nach jenem Erdaufwurfe das zweite für die nach dem
oberen linde hin

II 528 b 5 u 6 v J ein Unwort einfach zu streichen

denn g k in j ¿t Ln armé de pied en cap
ist nichts als einer der zahlreichen Druckfehler in den spateren
Atiilagen von Bocthor s Wörterbuch wogegen die erste unter

Cap richtig hatO

II 530 23 25 /j eàl nicht inspecteur sondern
nach Ableitung und Inhalt der angeführten Stelle Grundstuck
II ai libar Adjacent Der Adjacent unseres Grundstücks
wollte sein Grundstück bewässern schlief aber darüber ein
worauf das Wasser überströmte und unser Grundstück be
wässerte

II 531 a 11 u 12 Die Erklärung welche M von UaJ
o

giebt zeigt yyö in der Bedeutung des Küchenwortes fouetter
wie fouetter la crème d h la faire mousser deutsch zu Schaum
schlagen

II 531 b 9 JilaJ c uj semble prendre soin de Dozy

hatte nicht nölhig sich so zweifelnd auszudrücken Jihi mit
v eines Dinges bedeutet auch in der angeführten Stelle wie
gewöhnlich es zart und schonend behandeln er nahm von
diesen Granatapfelbäumen ein Steckreis ging damit vorsichtig
um und pflanzte es in die Erde

II 531 b 15 17 JiiJ n d aet u dans le Voc sous
malus empirer devenir pire Ale enpeorar enpeorar la do



encía das entsprechende Cuusaüvum y ájnj 25 u 26 empi

rer rendre pire Voc das Ileflexivum tJjaJö 532 a 29 em

pirer devenir pire Voc und das Abstraetum áíai 36 38
il l rioration dégradation Voc malicia ÜJtiáy äti Ale
peoría haben ein Seitenstück in dem gemeinarabischen

OÄ f I illv jlkH v àLJ indisposition légère maladie bei Cuche SA
QjDen Grund dieser auffallenden Bedeutungswendung finde ich

darin dass der physische Grundbegriff der Dünne tenuitas
im Gegensatze zum gewöhnlichen Entwicklungsgänge in den
der Schwäche und weiter in den der Schlechtigkeit um
geschlagen ist

i

II 536 2 5 In ü j i g V as zwe i te Wort nicht
für Thr än en g efüsse sondern für Thränen selbst und so
mit die ienetivanziehung nach rhetorisch dichterischer Weise

3 Pfür eine erklärende im Sinne von éj Ui fei larmes
brillantes zu nehmen liegt weniger nah als die Erklärung
lurch die brennenden Ergüsse der Thriinengel asse

II 537 b 5 v u L t Druckfehler in M st ¿Oj
oí

d h tJj Pl von 5 Dozy scheint es nach seiner Ueber

Setzung ohne weitere Bemerkung darüber aú ¿5 gelesen und

0 Gdieses j3fc für gleichbedeutend mit gehalten zu haben
aber eine solche Singularform giebl es nicht

Ï 1 ÏII 538 26 iure jU mme stammt von Xayibv
Kluft Höhlung in der angegebenen technischen Bedeutung
aber ist das Wort als layov iwv XayoijfXL von den Türken zu
den Griechen zurückgekommen nicht umgekehrt nach Lehgei
otmànî S 1f zu Anfang des betreffenden Artikels ii

j C lyH sA
II 538 a 7 5 v u Wie Amalgama und ainalgami

f O m m fr Ciren áLo und pPf Salbenpflaster s das 2 Stück
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dieser Studien v J 1882 S 26 u 27 so kommt auch dieses
i í l JIj jUALo vergoldet durch Vermittlung eines denomi

nativen j von iálay¡ ia Im Neugriechischen ist fiáXayfia
speciell amalgame d or mit Quecksilber versetztes Gold ia
lay¡ iaiwvio ich vergolde ialay iáTtof ia Vergoldung Ein
Quadriliterum von demselben Stamm ist das folgende ¿J

II 5iO b 25 28 Nach Beschreibung der durch das Lauten
spiel und den Gesang der Künstlerin in dem Zuhörerkreise er
zeugten Begeisterung heisst es weiter oLxáJJL yijlM oiÁ¿ 5
und die Herzen eroberte sie durch die Wendungen d h die

anmulhigen Bewegungen des Kopfes der Arme u s w mit
denen sie ihre musikalischen Kunstleistungen begleitete Dies
im Hinblick auf Dozy s je ne sais pas bien comment il faut
traduire

II 5i1 b 13 u U Hätte man in Dq hâbleur ein ara

bisches L¿2 j zu suchen so wäre Ht s Schreibarl allerdings
fort étrange aber Dozy selbst zweifelt olfenbar an jener Ab

leitung In der That stellt q s S die breite türkische Aussprache

0 fi rf, 0 0 Glal azaii des persischen qjJSJ dar von Si vana verba
jactare Zenker S 789 b Z 5 u 6

II 5i4 b 28 31 Um das der Bresl Ausg richtig
und vor unnöthiger Verwandlung in das vornehmere

Macnaghtens sicher zu stellen hat man jfUj zu schreiben Wie

das Beflexivum jI J H 161 b 5 11 s accrocher sich an
haken sich anklammern besonders bedeutet mit Hülfe
von Händen und Füssen oder vermittelst einer um einen Vor
sprung eine Ecke geschlungenen Wurfleine Strickleiter u dgl
eine Mauer ersteigen so ist hier jjie accrocher absolut ge
braucht als Kunstwort der Diebssprache ein solches Werkzeug
zu dem genannten Zwecke anwenden Möglichst getreu im Volks
tone übersetzt würde die Stelle lauten in der Milte bricht er
ein und in der Höhe hakt er an
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II 545 a 23 JläJif in Uebereinstimmung mit dem ur

sprünglichen Wortlaute lucanicum neugriech lovyiáviyiov
5

früher auch im Arabischen Jilä iLäi u s w männlicher
Collectivsingular spater in die Form und das Geschlecht eines

gebrochenen Plurals Ubergegangen JpläJ u s w s Levy s

Neuhebr Wörterbuch III S 718 b Z 27 flg zu SJJIS

II 54ö b 12 u 13 Das elliptische s J lï Lo voilà
que ne voilà t il pas que bei Bocthor ist gleichbedeutend mit

3 O

j SÎ U I 762 a 4 flg und seine Entstehung und eigent
S

liehe Bedeutung ebenso zu erklaren s das 3 Stück dieser Stu
dien v 1 1884 S 10 u 11

o bSII 547 a 24 u 25 j Uj jdU dieselbe Ellipse wie in

nämlich ijJcáJS oder cl ¿J 1 560 a 6 2 v u

II 547 b 5 2 v u Wahrend Cuche S 1 v tt inderBedeu
tung recevoir saisir ce qui est jetó ce qui tombe d en haut

w O G 0,0bloss die regelmässig gebildete zehnte Form sLälxJ jUÜ hat

giebt Bocthor daneben auch die aus einer Vermischung von
0 i rLc J und äki entstandene mit Ausslossung des Beflexiv

O Sif 0o aus L äLu i synkopirte Form äLJ zu der mir bis jetzt
ein völlig Ubereinstimmendes Seitenstück fehlt

II 550 b 20 u 21 Die Bemerkung in den Add etCorr zu

Makkarl II f 1 Uber das gut arabische iXjii und seine Con
struction mit J des Lehrers ist weiter ausgeführt in meinen
Kl Sehr I S 58 Z 9 flg

II 551 b 6 v u q UJ chaloupe canonnière Bc Ob in
der heutigen italienischen Schiffersprache lancione diese oder



eine ähnliche Bedeutung hat weiss ich nicht da es aber von
lancia Boot Nachen ein Verkleinerungswort lancetta giebl

ü

so ist jenes A UJ wohl nichts anderes als ein ebendavon
gebildetes Vergrösserungswort lancione

II 552 a 21 23 Gegen i Jî c brûler du désir de
quüter, s oben die Anm zu 505 b 7 12 Aber die dort an
gegebene Bedeutung über Trennung von einer Person oder
Sache sie sei bevorstehend oder schon erfolgt brennen
den Schmerz brennende Sehnsucht nach ihr empfinden kommt
dem us s H aucn n der vorhergehenden Stelle der
der T u E N zu Ein erst eintretendes s enßammer d amour
pour ist schon durch das hier geschilderte Verhältniss der bei
den Personen ausgeschlossen

II 553 a 9 12 Das in dieser Stelle vorkommende
v j itLi ist oben in der Anm zu 507 a 10 erklärt

II 554 a 6 flg ¡LXxJI in solcher Verbindung ist gleich

o í

JIs Ac die vorausbestimmte Zahl der Lebensjahre
und Lebenslage wie bei Baidáwl II VI 6

0 0 3 j ti S Ö it81X0I LJ J jî ¿J J j Ji ülVc ¡ytXXj A Jo
ft

Jedes lebende Wesen erfüllt die bestimmte Zahl seiner Lobens
tage und verschwindet wenn seine Lebenszeit zu Ende ist

3

Dozy s ¡CaS UX ist übrigens das unzweifelhaft Richtige ob

gleich er es selbst dem unverständlichen ¿Uá Lio der Hand
schriften gegenüber nur als Vermuthung aufstellt

/6Ï û5II 554 b 5 v u äs Druckfehler st xäsi

II 556 a 6 u 5 v u Schon nach Bislâni s eigener Erklä

y f ja orung l0 u j xol î L ci L i yb ist die
e

Bedeutung von 54 3 allgemeiner als die in Dozy sUebersetzung

ausgedrückte aber die neuere Geschüflssprache dehnt den Be

1 886 12
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griff des Wortes besonders nach der diplomatischen und jour
nalistischen Seite noch weiter aus Al Faràïd al durrijah vol 1

als gemeinarabisch gJjJ üÄSüi note diplomatique Schlechta

Wssehrd Manuel terminologique S 446 Exposé compte

rendu tót 5 Exposé des motifs j aX iM yi tf L 1
a iS arab o J Xi oaX lüp S 230 Mé

moire mémorandum note Zenker S 790 b xs
Aufsatz Abhandlung Artikel in einer Zeitung Denkschrift

u

u dgl y ein offizieller Artikel So die arab
Zeitung jé Nr vaI Sp 2 i î,L J 0 Îjj o a c o,Juc
ein von dem russischen Unterrichtsministerium ausgegangener
Artikel

II 558 a vorl u 1 Z vétre fou nach dem Kâmûs jjjJ
O ïerklärt durch xîùIj 5 J j mit dem Adj jj JI hiernach das

vb fin nicht /äJ S sondern J i
II 559 b 9 flg YjLojJ prison où Von enferme les grands cri

minels pour un certain nombre d années ou pour la vie M c Mit
einem Worte les galères die Galeren Galerenstrafe Al

cFaràïd al durrljah S voa olil jJ galères jj
mettre en galères Da hiernach das Wort an sich nicht ein Ge
fängniss sondern eine Strafart bezeichnet und die Galeren
sklaven les galériens les forçais der Natur der Sache nach zur
Verrichtung ihrer Zwangsarbeiten in Seehäfen gefangen ge
halten werden so ist der Bedeutungsubergang nicht so
stark wie Dozy meinte Der Lautübergang aber von llmân

zu lûmân entspricht den türkischen Lautgesetzen und findet
sich z B ebenso in dûwâr der gewöhnlichen türkischen Aus
sprache des pers dl wàr Mauer

II 5G1 tt 2 u 3 Diese Anführung hätte unterbleiben sol
len sie steht in direclcm Widerspruch mit der 560 b 35 flg
aus derselben Schrift beigebrachten richtigen Erklärung von

XaàJ s xJ
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OÍ kBII 561 a 13 s gyJi bois d aloèsv sehr i wie I 33 a
29 u 30 wo das Wort richtig unter Alif steht Vgl Low Ara
mäische Pflanzennamen S 295

II 561 16 18 muluifc PI muluiin b Ale nicht
c oK 2 ojJLo Aetivparticip von sondern jLs gewunden Passiv

0

parlicip von gy mit gemeinarabischer Verwandlung des ur
sprünglichen a der ersten Silbe in das dem Vocale der zweiten
naher verwandte u f

II 561 b 16 flg Cuche 1tr n b hat als gemeinarabisch

sowohl u A Î crépir plâtrer ij Xi crépissure i aJU crépi

platre als auch s attacher se coller à bestätigt somit die
fragliche zweite Bedeutung bei M und führt zugleich durch se
coller auf den beiden Bedeutungen zu Grunde liegenden Be
griff des Klebens Anklebens in transitiver wie intransiti
ver Fassung denselben aus welchem die mannigfachen Be

J Jdeutungswendungen des altarabischen hervorgehen

II 563 b 11 u 12 qLaJ bassin en métal cuvette en métal

gehört dem Buchstabennach allerdings hierher unter J ist
aber seinem Ursprünge nach die äusserste Erweichung von

¿í lenávt II 545 b u 546 a vermittelt durch dieUebergangs

formen Jü und pers S nach türkischer Aussprache le
jen lijen Zenker S 795 a

II 563 21 0 j pour 0 U vielmehr für 0 Ç
e

denn dass der Anfangsconsonant nicht der Artikel selbst son
dern nur ein von ihm zurückgebliebener bedeutungsloser Vor

schlagslaut ist erhellt z B aus äU ljJ Bresl IV 378 3

eine Verbindung die unmöglich wäre wenn das Wort schon
durch das Anfangs 1 determinirl würde

48
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II Sfâ 1 9 6 v u Das interrogativo und relative L

von einer Person gebraucht steht nie für d h bezieht
sich nie wie dieses auf die durch Namen Beinamen oder Titel
bezeichnete Individualität sondern wie unser was in was
ist er und was er ist im Gegensatze zu wer ist er es
und wer er es ist auf innere und äussere Beschaffenheit
und amtliche oder gesellschaftliche Stellung In Beziehung auf
m eh rere Personen wird es ebenso gebraucht aber auch wie
von Dingen zur Bezeichnung einer un terschiedlosen Menge Ein
klassisches Beispiel der letzteren Beziehung des L ist der Vers
bei Mehren Bhelorik der Araber S vi Z 8

C 3 û ot Cjj La LUL ijju Lo pJi j jiAJj Li Jsx¿J 5 j Si Lo mAÍ
Der Gefangenschaft verfallen die Weiber welche sie geheira

thet der Ermordung die Kinder welche sie gezeugt der Plün
derung die Schätze die sie gesammelt dem Feuer die Feld
früchte die sie gebaut haben

Grammatisch ebenso richtig und logisch näher liegend
o

wäre in den beiden ersten Satzgliedern aber das gleicher

weise für Personen wie für Dinge gesetzte ú deutet an dass

beide den unbarmherzigen Siegern gleich galten und gleich
schonunglos behandelt wurden Da im Allgemeinen Ú in

o 0solchen Fällen ebenso zulässig ist wie so wechselt biswei
len in demselben Satze bei verschiedenen Schriftstellern oder
in verschiedenen Handschriften das eine mit dein andern ab s
de Goeje Fragmenta historicoruni arabicorum II S 83 Z 2 u
3 Und so könnte auch in der von Dozy Abbadiden III S 94
Z 2 v u angeführten Stelle I S 306 Z 4 7 statt Ú

o n J yxjjój Äj,b1 ¿yo o ja¿¿ gesagt sein J 5 aber nicht

öS O Hb w Owie Dozy meint in auJ X bys yi iXi Lw sssÄii III

S 168 Z 4 u 5 statt Li denn recht verstanden zeigt
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O Mschon die in X bji y gegebene Erklärung Lu des Lo
it i

in iXJwJ Uc dass dieses in sächlicher Bedeutung steht
Dozy s Übersetzung III S 172 Z 16 u 17 nam iis deslitu
tus quibus banc illainve partem adniinisti ationis Cordubae de
mandaverat nihil amplius agere poterat macht aus dem er

klärenden yo ein partitives bezieht SsÜJ auf Ibn GahwAr

slalt auf Al Mo c tamid und b in J auf das angeblich für

gebrauchte Lo und sieht sich durch dieses Missverständniss ge
O Gnöthigt dem eine praegnante Bedeutung beizulegen

die es nicht hat Möglichst form und sinngetreu übersetzt lau
ten die Worte wegen seiner Untüchtigkeil zur Regierung und
Verwaltung von Cordova welche er Al Mo lamid ihm über

tragen hatte Ebenso wenig steht Lo für in der Abbad
III S 94 Z 5 u 4 v u hierher gezogenen Stelle I S 242
Z 9 wo Dozy das Lo in dem dreimaligen b Lo früher
für X lXJ Lo hielt und daher die beiden Worte S 262
Z 4 6 mit quamdiu vixeral und per totam vitam über
setzte Nach seiner spätem Deutung wäre qL Lo pro

a S oí c¡jjlí yo ein von den drei Superlativen lX ¿j und t N
regierter Genetiv der eifrigste u s w von denen die wa
ren d h entweder von allen die jemals gelebt haben
oder von denen die damals lebten oder von allen Men
schen wer sie auch sein mögen Nun ist 0 S Lo aller
dings ein von diesen Superlativen regierter Genetiv aber nach
der in meinen Kl Schriften I S 475 Z 15 flg gegebenen
weitern Ausführung der Andeutung in den Add et Corr zu
Mafckarî II XIV a 17 Qg j ist das Lo darin eine eigentümliche

Art des Xj JuaJ Lo zum Ausdrucke des in einer gewissen Rich
tung oder Beziehung erreichten höchsten Grades der durch den
regierendenSuporlaüv bezeichneten Thätigkeit oder Eigenschaft

t i
äobLxcl 0 Lo iX l bedeutet demnach dass der in allen
seinen Bestrebungen eifrige Mann in den auf Erhöhung seiner
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Stellung gerichteten am eifrigsten war ebenso bezeichnen
öS 9xjUw ¿1 y S Lo S und s j Lo d3Î

die Erlangung der Herrschaft seines irdischen Himmels als
das höchste Ziel seines Aufstrebens und die Vereinigung der
ganzen iberischen Halbinsel unter seinem Machtgebote als den
Gegenstand seines heissesten Verlangens

II 563 a 6 3 v u zeigt dass Dozy combien de II 444 b
3 u 2 v u nicht vielleicht wie ich im vorigen Stücke dieser
Studien S 65 Z 18 schrieb sondern gewiss in der sinn
gemässen exclamativen Bedeutung gebraucht hat

II 563 b 9 u 8 v u In der angeführten Stelle Beládori
o

S If Z 9 tíUí Lo zu lesen und zu übersetzen wenn
etwas verloren ginge ist ebenso unmöglich wie in der
einfachen Aussage i¿U Lo etwas ist verloren gegangen

ft rtfstatt 8 t Us mit regelmassiger Stellung des indetermi
nirten Verbalsubjectes nach dem Verbum Allerdings ist
üj L jl ui5 Xj ¡ya i¿U3 Lo der conditionelle Vordersatz zum Nach

5,5satze J ä/oLü J Jls wenn etwas von jenem Geliehenen
verloren ginge so sollten die Abgesandten dafür einstehen,

o J waber das für s und wenn gehaltene s ist und
a

S

dass im Anschluss an in der vorhergehenden Zeile
W üund Lo vor t 5Ü ist als ¡C líy J Lo an und für sich si quid

wenn etwas s meine Kl Schriften I S 357 Z 11 flg
II 563 b 8 6 v u Auch in den ersten beiden hier aus

Gl Geogr S 351 Z 11 14 genommenen Stellen finde ich
nicht das indefinite Substantivum Lo denn obgleich dieses
Was für Etwas als concreter Begriff irgend ein Ding
die ursprüngliche Bedeutung von Lo ist so findet es sich doch
selbst im Altarabischen so selbststandig gebraucht nur sel
ten und stets in Verbindung mit einer nachtrotenden Qualifica
tion meine Kl Schriften I S 706 flg zu de Sacy II 356

610 nie schlechthin wie unser gemeinsprachliches was in



gieb mir was Im Gemeinarabischen aber soweit es uns
sicher bekannt ist hat sich bisher ein solches selbstständiges
concretes Lo noch weniger auffinden lassen und ich wage da
her die Vermuthung dass Lo in den betreffenden beiden Stellen

U zu schreiben ist als kürzerer Ausdruck für tLo in

der ersten aus sU in der zweiten Ljj yÁjjiái jçj s
8U entsprechend dem Gebrauche des pers v j in der beson

lo

deren Bedeutung von S Khre Ansehen s Vul

lers I 1 b 5 Bed von j In der drittenStelle Z 14 schreibe
O 3 b

man entweder SLo mit Lo in eigentlicher Bedeu
0

tung oder wie im Texte S gCi f BS0 kommt kein Wasser
heraus oder so kommt nichts heraus

II 564 23 u 24 In meinen Kl Schriften steht die ange
führte Stelle Bd I S 477 479 zu de Sacy I 543 1187

II 564 26 u 27 Die Schreibart Lo 0 bli bezeichnet die
ses Lo als ein dem nachtretendes inde te rminirtes en

w i

klitisches Lo X oL ui Lo im Widerspruch mit der Function von

ils als durch sich selbst determinirtem allgemeinen
Stellvertreter eines begrifflich determinirten mensch
lichen Eigennamens Es ist im Gegentheil das schon oft ver
kannte zuletzt noch in meinen Kl Schriften I S 479 Z 5 18
behandelte und von Dozy selbst hier II 563 b 5 v u flg er
wähnte XjjJualt Lo et c est Vami de Mr N N que tu as osé
traiter ainsi

II 564 b 8 Zu 0 Lx Lo bemerkt M S 1V Z 4 6 rich

tig dass es aus der vollen persischen Form 0 úL ú t bei dem

selben S to Z 9 5 v u abgekürzt ist

II 565 a 23 Lo ou jûJttf vulg pour íú pl ¿L¡ un
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richtig nach M S I1f I 1 b wie dieser selbst nach Freytag IV

S 145 um so auffallender da 1 ein Verbalstamm if auf den
izurückgehen müsste nicht vorhanden ist 2 beide daneben

das Wort richtig vom pers JLo ableiten 3 unter dasselbe
L

und unter JU die andere Form jJLo ebenso abgeleitet ohne

Hamzah schreiben Jenes Le etwa durch den von M S 1ft lb

angegebenen gebrochenen Plural Lo rechtfertigen zu wollen

wäre vergeblich da dieses Lo nach aller Analogie die Stelle

des regelmässigen j eingenommen hat Al Farâïd al durrí

jah S va1 d Truelle de maçon l y¡ 1 Lo Die einheimischen
í di it

1

Quellenwerke wissen von einem iU nichts und geben Lo und

j iLo einstimmig als Arabisirungen des pers aJLo von der Wur

zel JLo reiben streichen derselben aus welcher unser
malen Maler erwachsen ist

II 566 b 29 33 Unter Is Lo sind zwei ihrer Herkunft

und Bedeutung nach grundverschiedene Wörter vereinigt 1

S Lo vom arab Lo was quidditas der Scholastiker Wesen

2 u3 Lo vom pers Lo Monat monatlicher Bezug dann

überhaupt Gehalt Besoldung Löhnung wie das gleich
i

bedeutende ursprünglich arabische 8y Lä o s das 3 Stück die

ser Studien v J 1884 S 20 Z 5 flg aber nie allgemeinhin
Geldsumme wie denn auch in der ersten Ausgabe von Bc

unter Somme quantité d argent richtig nur iL steht Auch
Cuche S 1lô a und Al Farâïd al durrîjah S v1î b stellen Nature
condition d une chose ce qu une chose est réellement Traite
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ment appointements unter ¿clpuo zusammen aber Al Faràïd

bezeichnet die zweite Bedeutung als gemeinarabisch

II 567 a 1 XjIo a aussi le pl p wo Gl Mösl M auf
den Gl Mösl LXVIII Z 3 verweist schreibt nicht nur richtig

i i Üsondern bezeichnet auch das ausdrücklich als

Vgl in meinen Kl Schriften I S 332 Z 13 die Zusammen

5 1 OB 9 9Sie Hung dieses l von iù mit von u Ebenso

P G j J ílliííkZ 11 ¡yi /o sehr

II 567 11 25 Der Infinitiv gehört nach seiner Form
s Ibn Ja c is S a 1 Z 11 15 nothwendig zu dem intransitiven

S i Cl èim Gegensatze zu dem transitiven Lsíú Gl Geogr
o o
S 351 Z 5 u 4 v u Daher ist in der ebenda beigebrachten

Ueberlieferung nicht zu lesen LpLc als Object sondern
6

LgjäUct als Subject von der Sinn in unserer Weise aus
gedrückt Nie sah ich die Hälse der Manner so nach etwas

ui, nuil/ausgestreckt wie nach ihm j regiert jb JI als Object
und verleiht ihm die Fähigkeil einen liai sei dies ein Einzel
begriff oder wie hier ein ganzer Salz mit einem auf JL J
bezüglichen Pronomen dem Li in LjüiLct zu regieren dem
nach eigentlich Nie sah ich die Männer in dem Zustande dass
ihre Hälse sich nach etwas ausgestreckt hätten gleich wie
nach ihm

II 567 b 18 facétieux plaisanta fasst den Begriff von
mmÄi 1 jüCk etwas zu eng Von schriftstellerischen Wer

ken gebraucht bedeutet das Wort sowohl Belehrung als Unter
hallung und Genuss gewährend So heisst bei IbnHallikàn de
Slane s Ausg S vl f Z 2 der bekannte Ibn Zafar aus Sicilien

uí UaX¿Í ytf W der Verfasser der dann aufgezählten
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theils schöngeistigen theils wissenschaftlichen Werke Cresto
matía arábigo española von Lerchundi und Simonet S 102

e

Z 2 u 3 nennt Ibn Baskuwal l lS Mit
juii ¡úaí oLjS wird bei Jâkût I S a1ô Z 5 die unter
s ßji IV S It 1 Z 3 flg nachgelieferte gehaltreiche mit Ver
sen untermischte Geschichte angekündigt

II SQQ 1 21 u 22 Als gemeinarabische Bedeutung von

vu merkwürdig als Gegensatz zur altarabischen hat auch
Qj
Cuche S liv humer aspirer sucer

II 569 b 7 u 8 L ein Wort von unbekannter Her
f

kunft ist schon I 10 b 14 ilg unter 1 ausführlicher be
handelt

II 571 b 15 17 Aus der angeführten Stelle folgt kein

Activum mit j oder dem Accusativ so dass j nach
LsU il nur AvoUJt ü jäJ p U wiire avoir de l efficacité sur

sondern dieses b U ist seiner Bedeutung nach der Infinitiv
G

des Passivums erprobt bewährt sein und j für
vor c¿oLuJi 3 wird gemeinschaftlich von ihm und dem
vorhergehenden OjJM regiert étre bon et d une vertu éprou
vée pour le terroir et toutes les plantations

II 572 a 22 lg De Slane s ja Xi ist richtig es bedeu
tet sich rein als Ergebniss von etwas hier von
der angestellten Berathung herausstellen ahnlich dem
von Dozy selbst II 570 b 16 u 17 anerkannten se développer
franchement Ware seine Vermuthung im Allgemeinen richtig
so müsste sowohl die Form als die Construction des Zeitwortes

eine andere sein L ¿I JlftCei oder jLäXcL c vä U as
und so gebar sie ihre Berathung ihnen die Gefangensetzung

Abu Zijan s d h ergab dieselbe als Beschluss

II 572 b 16 u 17 ¡¿Ls j b teneur celui qui tient les
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livres les registres Bc So allerdings schon in der ersten Aus
gabe aber mit einem offenbaren Druckfehler statt d h
ú

II 573 a 14 16 Dieses Ausstrecken der Zunge
LJJi welches détendre la voixa beim Amen Rufen bedeuten

soll hat eine bedenkliche Aehnlichkeit mit dem stets in übler
Bedeutung stehenden Langwerden und Langmachen der
Zunge 0 UUí ¿jSo und 0 UÜI s II 72 a 8 u 7 v u
und 72 b L Z Makkari II IM 16 wo statt djLbl zu lesen

ist yi JLbi l und den Vers in der ersten Erzählung der ersten
Abiheilung von Sa di s Gulistàn

i Jbü jkC i J y ¿LmJ JLb qLw j Î aJ
Wenn der Mensch in Verzweiflung gerath wird seine Zunge

lang wie eine in die Enge getriebene Katze den Hund anfällt
d h er ergiesst sich rücksichtslos in Schmähungen schimpft
und flucht Die von den reingläubigen Herzen auf die
Zungen ausgeübte Wirkung ist geistiger Natur die aus

ihnen aufsteigenden Gefühle u Gedanken führen der sich durch
die Zungen aussprechenden religiösen Begeisterung immer

neuen Nahrungssloff bl Lo zu wie im Anfange des Gulislan
y

jeder neue Athemzug uL A¿ ist Ich kann daher die Ver

wandlung von Wright s Vocalisation l lj in l xíí nicht gul

heisscn

II 573 1 8 u 7 v u Ju ist nicht schlechthin r trêve

o y ù y í ysuspension d armes SüiAS 1 sondern ¿üiA JS slX die Dauer des

Dieser Berichtigung in Add el Corr XIX a hatte ich die Bemerkung
beigefügt d h du selbst hast dadurch dass du gerade am Sonnabend
gekommen bist dem die Vorzüglichkoit dieses Tages gegen den Moslim
behauptenden Juden einen neuen Beweis dafür geliefert und dadurch
seine Zunge langer d h seine Ausfälle keeker und beleidigender ge

macht
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Waffenstillstandes die dafür anzuberaumende oder anberaumte
Frist wie besonders deutlich in dem zweiten und vierten der
Gl Geogr S 99 Z 12 flg dafür angeführten Belegstellen

II 574 a 6 dUai 1001 N Bresl III S 256 Z 12 Druck
fehler st oÎAriî welcher Infinitiv wie unser Trauer deuil
in concreterBedeutung Trauerkleider bedeutet vollständig
wie hier und Jâ ût IV 11,15 ô ôJ i /Ù oder ¿U t uljSl 1

Il 574 4 u 3 v u Article d un traite d un conlral
besonders auch was in einem Supplément aux dictionnaires
trabes nicht fehlen sollte d un dictionnaire d h die ganze
von einem Verbalstamme abgeleitete und unter ihn gestellte
Worlreihe nach unserem Sprachgebrauche oft geradezu mit
Stamm Wortstamm zu übersetzen So der türkische

Kàmûs unter lXII tíLeyAij i jj aJ i y JL
jLuUxA arabisch iwiÁr ¡J xl 0J, OL

J LIij der Wortstamm m add ist von den Sprachbildnern
bestimmt den Begriff des Langausziehens und Streckens aus
zudrücken Auch in dieser Bedeutung hat das Wort im Plural
ô

II 575 11 v u J II pour Xo steht in Wider
spruch mit der dazu angeführten grammalischen Regel Eben
sowenig als fViäD irviäD u s w von einem Stamme ÜD ist

O fr Stc jiAvo 5 jO u s w von i A j abzuleiten und als die zweite
Form davon darzustellen Die dritten Personen des Perfectums

dieser Verbalklasse lV 5 LLo u s w behalten stets
ihre ursprüngliche einfach synkopirte Form

II 576 b 6 y grisätre ist das türk môr II
623 b 18flg bei Meninski violaceus paonazzo pavonaceus
bei Bianchi 1 violet 2 se dit en général des couleurs som
bres bei Ilindoglu bleu fonce bei Zenker dunkelblau
veilchenblau purpurfarben rostbraun endlich bei Vámbéry

1 0 lS 4 im Texte von Já At ist berichtigt V S 867 Z 4
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Etymologisches Wörterbuch S 206 osm boz mor grau
weisslich mosmor ganz grau

ft fJ 0II 579 a 14 u 15 d j étoffe rouge qui se fabriquait à
Samarcand Die ausdrückliche Angabe der rothen Farbe
als diesem Zeuge eigentümlich bestätigt mittelbar die Richtig

keit der Textlesart J bei Mokaddasi ffo 13 wenn dieses
Wort nach meiner Vermuthung ein Denominativ nicht wie

ü Ûdas altarabische s y von J y sondern mit Verwandlung

des Schluss n in 1 von 0 l yi rothe Koralle Baidawt zu
Sur 55 V 22 abzuleiten ist Die Verwandlung des n in 1
ist ein Seitenstück zu der des r von j aQyaQ¿rr¡g II 578 b
vorl Z in das I von laqyélliov und erscheint auch in
rpbäntt neben n Snü Levy Ghald Wörterbuch II S 66

o

II 579 b 11 v u h L¿ adj savant Gl Geogr ausO

einer Randbemerkung zu Mokaddasi Wo Anm b in der ein
r

Leser sich über das unklassische Uit statt der andern Lesart

ij s als Uber einen schändlichen Fehler ereifert der durch

aus nicht von J A Làî d h Mokaddasi selbst her
O

rühren könne De Goeje sagt im Glossar über opitheton

viri docti copiosus Dozy erklärt es durch savant also im
Allgemeinen gleichbedeutend mit dem unmittelbar darauf fol

O

genden ¿ix/ einer Intensivform die wenn nicht etwa aus

dem gewöhnlichen ¿U¡ verschrieben der ungenannte Leser
0

nach Analogie von ly auf eigene Hand gebildet zu haben

scheint Nach seiner Herkunft von y ist übrigens weder

copiosusa noch nsavant sondern alacer munter und rüstig
Sind auch dergleichen epitheta ornantia ihrer Natur nach einer
genauen Begriffsbestimmung am wenigsten bedürftig so möchte
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ich doch eine Vertauschung ihrer ursprünglichen Bedeutungen
mit andern besonderen oder allgemeinen nicht empfehlen

II 580 b 17 u 18 D jUy üü cS i y ein unsauberes
Wortspiel dessen Bedeutung Dozy richtig erkannt hat es fehlt
nur noch die Bemerkung dass der paederastische Doppelsinn

0 0von Ljjyi auf einer Nebenbedeutung von jy oder dessen
ci BVerwandlung in das gleichbedeutende foramen podicis be

ruht In Uebereinstimmung damit ist statt desa yäj derBresI
Ausgabe Z 18 v y¿iij zu schreiben voluit eum sibi sub
sternere

II 581 26 u 27 Nach den Quellenwerken bedeutet
i S GîùmLs das Abstractum von y Jl Jl nur Xw wogegen

die ihm durch X Jyi pratique routine zugeschriebene Bedeu

tung dem mit derselben II 581 b I Z aufgeführten X Ú Inf

von jwjLo zukommt Watoscheinlich ist daher Z 27 jjja
X jUIi zu schreiben in synony mer Zusammenstellung mit
liLxJi ftJ Sä wie der Kâmûs auch die bezüglichen beiden

verba finita in der Erklärung von y Ju verbindet X ,Li w,u

sLiLcj aljtyj ¿Lc LwI oj

II 582 a 12 14 JCäLuc in der angeführten Stelle der
T u E N gehört nicht als mot nouveau formé de la racine
tjayx unter tj¿y sondern als Inf der dritten Form güL unter

ijiij selbst I 529 a b wo auch die entsprechende sechste

Form uäLi oder jiL l i aufgeführt ist
A

II 583 a 13 y oCj Druckfehler st y SJ d h j mJ j
Sc oII 583 a 23 u ci c nach Kosegarten aber sehr c

grasreich Der Commentar erklart damit die Function des

als Beschaffenheilswort mit in Apposition stehenden



gebrochenen Plurals py S s meine Kl Schriften 11 S 34
Z 5 flg

II 583 b 8 v u jy 1 clair peu épais und 584 a 6
O

j l liquide nach Cuche Denominative von jy bouillon

er giebt S 1lf b clair délayé semblable au bouillon als ge

meinarabische Bedeutungen von j Lo

II 584 b 18 Wahrscheinlich durch Verwechselung mit
o G bder pers Vcrkleinerungs Enduna soll das in lr G

sein le suffixe qui indique le diminutif Aber a verkürzt
O

sich nie in und könnte auch in seiner wirklichen GestaltZj
nicht dem Worte L Fisch als Benennung eines Thie
res zur Verkleinerung angehängt werden s meine pers
Grammatik 2 Aufl S 99 Z 17 u 18 Das ist einfach die
Arabisirung der älteren Endung s das 2 Stück dieser
Studien v 1 1882 S 53 Z 13 15 und Levy s Neuhebr u
chald Wb III S 320 Z 8 flg

A 3

II 585 vorl u 1 Z Ueber Cornus máscala L
cornouiller s das Nähere bei Levy Chald Wörterbuch II
S 569 a b und Low Aram Pflamennamen S 248 u 249

II 586 b 6 u 5 v u jJíw nach Ale Plural von jl
fc TL

G g Eformell unmöglich ist der Plural von y¡ wie Jj Li i der
6

von íaL¿ Im wissenschaftlichen Sprachgebrauche bedeuten

beide besonders die vier Grund llumores der mittelalterlichen

Phvsik nur ist pî und dialektisch L¿ Í II 594 a 9 sel
tí

tener als isiLi i In Dieterici s Ihwàn al safá S lit Z 8 ist
gijJS in 3oL e n Schreib oder Druckfehler
statt dieses la
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mi 3II 588 9 v u DfjHji pour y rasoirn vermittelt
j

durch die Uebergangsform j y II 624 7

II 588 b 24 u 25 j l v seinem aramäischen Ursprünge

nach nicht unter sondern unter zu stellen denn
0 9 71 mmvi XDBft kommt vom Heduplicationsstamme tccmu ODD

Vieh treiben und entspricht etymologisch dem arab

x vá/o 5 Treiberstecken s Levy Neuhebr u chald Wb III

S 313 a Z 23 flg
II 588 b I Z und 589 a 1 5 Der Annahme dass dieses

ijiLi jX aus dem span ital maestro und einem aus dem
pers ij verstümmelten J li zusammengesetzt sei steht
vor Allem der Umstand entgegen dass es weder eine solche
Verkürzung von L¿ giebt noch dieses selbst jemals den
zweiten Theil eines zusammengesetzten Wortes bildet s das 5
Stück dioserSludienS 62 Z 20ilg Dagegen ist jib in g j¿J Mt
oder ji o Ä o das türkische Wort für Gesell Genoss corn

eo

pagnon camarade in Zusammensetzungen wie j¿LxSj

o e o bpers Ij i compagnon de voyage QWOsji pers uS 1
camarade de chambre u s w Zenker 420 a 6 flg So lange
nicht der Beweis des Gegentheils erbracht ist halte ich Beaus
sier s J¿l¿ j für ein aus dem jií o von Ht oder jitayC/i
von Bc entstandenes Unworl Ist der erste Theil der Zusam
mensetzung maestro so bedeutet das Wort nicht wie man zu
nächst denken könnte Gesell oder Gehülfe des Meisters son
dern nach feststehendem türkischen Sprachgebrauche den wel
cher mit einem oder mehreren andern zusammen denselben
Meister hat bei demselben Meisler arbeitet Aber grössere
Wahrscheinlichkeit hat für mich die Annahme dass jenes
aus mestiere métier entstanden und die ursprüngliche Itc
deutung dieses Zwitterwortes Handwerksgenosse com
pagnon de métier ist 1

1 Prof Thorbockc schreibt mir nDas jiby o von Hélot
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II 590 a 9 i Vç j onguents de Sacy Chresl II 474

5 pl oí, M De Sacy s y ist y zu lesen als PI von
in concreter Bedeutung wie M five i ausdrücklich
3 ï

ol j J schreibt als Pl Pl mit der allgemeinen Bedeutung
b

qJuÍI L j g u xijL bH Auch nach den folgenden Wor
5

ten Les autres significations de w j dans Golius Freytag

n appartiennent pas à ce mot mais à scheint Dozy über

sehen zu haben dass die Original Wörterbücher überhaupt

kein anerkennen und der ganze bezügliche Artikel bei
Golius Freytag zu streichen ist

II 591 a 7 LLwji truelle Bc das altgriechische ptv
ötqIov neugriech wvotqíov iovg qL

II 592 a 21 u 22 üUwo das aram mit
o

dem aram s auch in das pers ¿Li o Lederschlauch über
gegangen

II 592 b 9 6 v u Wie das nächstvorhergehende Wort
in der persischen und magrebinischen Form so hat auch
X ¿L Zange Feuerzange Zangelchen in der alteren

persischen Form iUilo wie in der neueren das aramä
ische s beibehalten

II 593 l 9 11 prise moyen facilitó de prendre
bei Cuche mit Vocalen ¿L prise raison ou occasion qu on
donne à qqn de

II 593 b 17 20 In der Bildung des Stammes J 9 wie

dürfte ein Druckfehler sein da mit dem ¿j ti jtííwÍ von Bc auch noch
Marcel und Bussy beide unter Charpentier übereinstimmen Hiermit
ist wenigstens Beaussier s jjst,¿¡ wenn nicht alles trügt endgültig be

seitigt

1886 13



in der Bcdeulungsenlwicklung entsprechen L und Li dem
hebr flDtt mit dem causativen T üüT dem aram XDE mit
den causativen und reflexiven lb und Dtttt Dpns und
ipttPiX s Levy Chald Wb II S ö b u 52 a In den Bruch
stücken arabischer Bibelübersetzungen welche der sei v Ti
schendorf im Morgenlande zusammengebracht hatte fand ich

neben Jyjj auch und 1 w M jl in gleicher Bedeutung z B

Hiob Cap 4 9 V 20 L j AJb d h j tft Ab und
Cap 16 V 7 ajü as b Iii Cuche S Wa ¿il 3
L Lj se gangrener plaie être pourri vermoulu bois

II 595 b 25 In der Form bC¿js muámula haben die
Araber das Kriech léoiulov léoictla von den Türken er
hallen

II 596 18 20 Die dem ¿MJf ¿¿tfj¡ Sfi im All
gemeinen gegebene Bedeutung die Richter wurden damals
nicht von einem Gefolge zu Pferde und zu Fuss begleitet ist
unzweifelhaft richtig aber es fehlt die Bemerkung dass zur

Darstellung dieses Sinnes beide als Passiva yö li und
j

yiUjj zu lesen sind

II 596 b 11 IroUc espace de chemin voyage Bc
ist zu streichen In der 1 Ausg von Bc steht sowohl unter
Trotte als unter Voyage richtig tyCX s I 801 1 4 Cuche

t OS Ht als gemeinarabisch S i o voyage course und das
Hj Cdenominative voyager marcher cheminer vgl II

597 a 20

II 599 9 u 8 v u a c Jjt devorar ßl Edrlsi
widerleg sichÂèrbal durch die dafür angeführte Stelle S fr 15

Ác ¡j a da das von dem Drachen in Beziehung auf
einen Menschen gebrauchte Jic a mit dem ihm beigeord
netes äx l nicht gleichbedeutend sein kann Auch die Her
ausgeber übersetzen S 51 Z 2 u 3 lue et devore quiconque
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se présente devant lui et ose l attaquer sodass in umgekehrter
Ordnung tue dem juLc oj und x jixji dem dévore ent
spricht Aber schlechthin tödten kann das erste auch nicht
sein denn in der zweiten angeführten Stelle Edrîsi Glim I
Sect 7 heisst es von den Affen einem Menschen der in ihre

Hände füllt spielen sie schändlich mit iOlLcäs a Jlc owa Lj 5
LcjWi wo das Jjc i als Folge des xJLc tLcwS erscheint Ich

e

vermuthe hiernach 1 dass dieses in Uebereinslimmung mit
seinen sonstigen Gebrauchsweisen in solcher Verbindung be
deutet jemand so übel zurichten dass er davon sterben muss
2 dass in der ersten Stelle s vor a in s zu verwan
deln ist

II 599 b 10 u 11 Dozy sagt de Slane habe b u¿ Prol
I 209 12 mit relaxation des nerfs übersetzt aber eine
nähere Vergleichung der Uebersetzung I S 240 Z 20 u 21
elles les personnes éprouvent pour ainsi dire une contraction

et une relaxation des nerfs mit der bezeichneten Textstelle

Jala xj i lixK zeigt dass er die beiden Begriffe in
seiner Uebersetzung umgestellt und dabei das Gähnen y L S
als eine besondere Aeusserung der Abspannung oder Erschlaf

fung HjX s Kâmûs und M unter w i zu relaxation des
nerfs verallgemeinert hat während er in Jab yjj die gerade
entgegengesetzte contraction des nerfs zu finden glaubte

In dieser Zusammenstellung mit Gähnen aber ist auch j i
nur eine andere Aeusserung körperlicher oder geistiger Ab
spannung die Anne ausstrecken und ausdehnen wie ein
schläfriger Mensch dasselbe was bei Cuche S 1t t b btV

Lb t étendre les bras en bâillant und dann mit Verwand

lung des Nebensächlichen in die Hauptsache sogar schlechthin

¿¿8 bâillement Vgl Ja taáá H 601 13 u 12 v u

II 599 b 11 u 12 Ja,h von Naturkörpern ist weder
Uberhaupt noch in der angeführten Stelle s épaissir, sondern

13
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derruir oder être exte isible dilatable dehnbar sein sieh in die
Länge ziehen lassen ohne zu reissen Dies setzt eine gewisse
mit Zähigkeit verbundene Dichtigkeit voraus ist aber nicht

diese selbst So bedeutet auch J C y iLaü io jji slà o
in seinem Innern ist eine weisse klebrige Substanz die sich
lang ausziehen liisst bliLo Iac camelinurn crassum acidum
que ist kraft seiner Herkunft Milch die sich in Fäden ziehen

lässt üLJo aqua crassa in fundo receptaculi aquae dicker

schlammiger Bodensatz des Wassers der vermöge seiner Zähig
keit dieselbe Behandlung erträgt

II 600 a 20 31 Nach den im dritten Stücke dieser Stu
dien v J 1884 S 52 Z 17 flg beigebrachten Zeugnissen ist
dieses s w nicht dasselbe was Jza f ietQr¡Tr¡g sondern eine

P

Synkope von S Lw
Ol

II 603 a G v u unrichtig von Freytag nun auch
0 0zu M übergegangen st neben a Der türkische Kâinûs

giebt nur diese beiden Formen d i j1 mit a des Mim und ver

kürzbarem Alif Jpi un l nacn der Form von ¿Oj LtoJt

d h JI ohne Erwähnung der dritten mit i des Mim und ge

dehntem Alif i Jd welcher M die Bemerkung beifügt ywaäJi

die Verkürzbarkeit des Alif ist allgemeiner üblich

II 603 b 21 öLiJI sehr 3L JL
II 60S 17 19 Das U ¿U der Bresl T u Ii N VII

S 43 Z 12 ist ein verschriebenes m ía d h mJía be
trübt bekümmert nach der im Gemeinarabischen und Tür
kischen gewöhnlichen tropischen Bedeutung der Derivate von

Uli s oben II 347 16 flg und Zenker 701 a unter BjU
O

II 605 a 20 jaL Ü/o wahrscheinlich iv a eine
schleimige pflaumenähnliche Baumfruehl mit der aus dem Sy



187

rischen bekannten neugriechischen Pluralendung äs Nóldéke s
Û J

Syr Gramm S 56 Palgrave s iwä ist wohl jenes fitina selbst
zur Bezeichnung des Baums in einen weiblichen Singular ver
wandelt

II 605 b 10 v u iOlä o sic nique signe de moquerie
de mépris B Das von Dozy in Frage gestellte Wort steht auch
in der ersten Ausg vonBocthor nur mit Feminin ä am Ende

II 607 15 id o déesse Bc sehr CL wie in der
Ausg unter dem Stamme ö JL richtig steht Boclhor halle übri
gens besser gethan den heidnischen Begriff wie Andere vor
ihm meine Kl Schriften I S 155 u 150 ohne religiöse oder

sprachliche liedenken durch Pl oli t vollständig aus

zudrücken statt ihn durch ¿w und 50¡Ju nur zu streifen

II 608 b 9 flg Dieses iL mit j des Gegenstandes oder
Inhaltes von etwas Geschriebenem wie nach u Äi gehört mei

c

nos Erachtens nicht unter iL sondern ist das 615 a 12 v u

unter Ju II aufgeführte gemeinarabische iL oder jL statt
P

Jwci das wie ¡tal dettare nicht bloss vom Dictiren im ge
wölinlichen Sinne sondern auch vom eigenen Niederschreiben
gebraucht wird meine Kl Schriften 1 S 138 Anm 1 vgl
hiermit das 615 b 1 u 2 aus Ale beigebrachte minuter faire
la minute dun écrit noter Mit deniAccusativ der Schrift eines
Andern steht es auch von deren Beproduclion in einem Sammel

werke Wright s Kami S KP Z 17 k s j l AÍL
jL X¡ Ale s ¿b escritor que compone 615 b 20 zeigt dass

das spanische Arabisch die erwähnte Bedeutung sogar auf die

erste Form iL Ubertrug
0 GII 609 a 7 c w noch einmal st s das dritte Stück

dieser Studien v J 1884 S 75 Z 1 4
II 609 b 17 20 3 L ist nie gebrochener Plural von
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W3HïbLo sondern stets mannliches Gattungs Collectivurn Lane s
collective generic noun und quasi plural noun von wel

J ï ychem das weibliche Einheitsnomen ätX gebildet wird s
meine Kl Schriften I 256 238 zu de Sacy I 346 805

II 612 b 7 v u Mit faire tourner l épée dans l air wird
dem v Ä Ji JaLo oi Jt JaJli eine Bedeutung beigelegt
ausser Zusammenhang mit den bezeugten Anwendungen des
Stammes J2L0 Sollte hierbei vielleicht unbewusst der An
klang von faire le moulinet mitwirkend gewesen sein Nach
Analogie des hebräischen und aramäischen üVa und nach Vor
gang des Arabischen selbst im Gebrauche der achten Form

riftO t mJaJ t ij ±Zó bedeuten J2L0 und JaJUi nichts weiter als

leicht und schnell herausziehen jJoJ
II 613 a 15 flg v äL0 drapn hat seinen Namen von der

im Mittelalter durch ihre Webereien berühmten Stadt áJU 5
Amalfi in Calabrien s Bibl arabo sicula S i Z 3 v u
Amari s Uebersetzung S 24 u 25 und Jaubert s Géographie
d Edrisi II S 258 Z 6 flg

7

II 616 a 3 u 4 j í Wie j yj ¡J¿ 727
t

22 altarab pers u Lall und Kosewörter für das

Püppchen Männchen im Auge ùas iq c türk
wie wenn man eye baby st eye ball sagte pupula pupilla s

Levy s Ghald Wörterb I 419 b 7 flg

II 616 a 6 4 v u Die hier angenommene Auslassung
r O Kvon liL ü vor seinem meine Kl Schriften I S 412 u

413 zu de Sacy I 493 1086 wird durch nichts bestätigt
ù

Es ist dieses das gewöhnliche erklärende im Anschluss an

die vorhergehenden lobenden Praedicate nämlich ein Mann
u s w gleichsam bestehend aus einem Manne von welchem
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qLaJL das lXjj CJÜ bei den arabischen Stilisten eine
besondere Abzweigung bildet s Dieterici s Mutanabbi und
Seifuddaula S 74 76 Anm und Mehren s Rhetorik der Ara
ber S 112

o o oII 616 a 4 1 v u Woher J die Bedeutung er
halten haben soll maudü soit le jour oui ist nicht gesagt
möchte sich auch schwerlich nachweisen lassen Der Vers be
deutet einfach Von wegen des Tages wo du mich zu lieben
aufgehört und dich von mir abgewandt hast haben sich nicht
einmal zwei Ziegen gestossen sprüchwörtlich von etwas Un
bedeutendem worüber kein vernünftiger Mensch sich ärgert
oder ereifert s Freytag s Meidani II S 507 Spr HT

U o
II 616 b 1 3 In dem u¿¿ dieses Halbverses findeich

kein s ü vous platt sondern eine für den Sinn entbehrliche
aber dem arabischen Sprachgebrauchc entsprechende Ortsbe

Î 0

Zeichnung vollständig Lí von dorther wo ihr seid Die
selbe Praegnanz in entgegengesetzter Richtung zeigt Krehl s

BuhArl I ft 1 in c t LJ zu dir hin weg von mir S
g

Lane unter ¿I S 86 a Z 15 flg

II 616 b 11 iläJI in Gl Beládz S 100 Z 20 verschrie
ben st tLäJb wie in der dort angeführten Stelle von Bat III
S 51 Z 7 richtig steht

II 617 a 14 U 15 jijLu et violet türkische Um
lautung von j y u j s wie die Türken auch sJíjúa und

sagen statt des pers x¿áj arab g Júi magreb
am¿¿ú II 619 17 Veilchen Gazophyl 1 pers S 276
L

Violet ji ä o Hindoglou Diet turc franç S 466 a
ou ¡JtyiÚ ménévich violet
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o ï

II 647 a 5 u 4 v u Phaseolus Mungo L Näheres
bei Levy Neuhebr Wörterb III S 305 u 306 Löw Aram
Pfl S 245

II 617 3 v u flg In diesem Artikel sm d zwei grund
verschiedene Wörter ein persisches und ein griechisches in
mannichfacher Umbildung zusammengeflossen doch so dass
die dem einen und die dem andern angehörigen Formen und
Bedeutungen sich noch scheiden lassen Das pers Urwort ist

O

t2Uj eine becherähnliche Schale Tasse coupe gobelet aus Erz

oderMessing besonders eine dergleichen mit einem kleinenLoche
im Böden durch welches sie auf das Wasser gesetzt innerhalb
einer bestimmten Zeit sich füllte untersank und dadurch den
Ablauf dieser Zeit anzeigte Mit L ebertragung des Namens für
dasMcsswerkzeug auf den damit gemessenen Zeitraum nicht
umgekehrt wie es nach dem Artikel ¿5sÁj beiVullers scheinen
könnte sagte man das belrägl 1 ¿¿¿j ¿yfr ¿Sáj üLj
Gegen die erwähnte unrichtige Darstellung des Verhältnisses
zwischen den beiden Bedeutungen spricht schon der Umstand
dass dasselbe Hesswerkzeug noch zwei andere gleichbedeu

tende ebenso allgemeine Namen hat ¿¿¿3 oder und

ïin iv ¿Vil lib ií i fii H i i WrftftflyM Nach den einheimischen Lexikographen diente diese ein
fache Wasseruhr den Indern und Persern besondersauch zur
genauen Abmessung des jedem Theilhaber zur Bewässerung sei
nes l eldes zukommendem Betrags von einer natürlichen oder
künstlichen Wasseransammlung durch Vermittlung einer wäh
rend einer bestimmten Zeit zum Abflüsse des Wassers geöffne
ten Leitung Später wurde für ¿sáj sowohl in seiner ursprüng
lichen allgemeinen als in seiner besondern Bedeutung das da
von gebildete Belalivnomen qLnäj üblich und dieses übertrug
man auch auf die weiterhin an die Stelle der Wasseruhr vöqo
oxórttov, vôqîov v XexpvÖQa getretene Sanduhr y Xexpá i íLov
sablier sable unser allmodisches Stundenglas Ausser
dem ist aber qI j nach Lehgeï c otmânl S Ha durch eine
andere Besonderung seiner allgemeinen Bedeutung noch heut

zutage das pers türkische Kunstwort für den gemeinhin



¡las llasgefäss genannten gläsernen oder auch metallenen
Schröpfkopf ventouse Ein vollkommenes Seitenstück zu
qL j als Gefäss schlechthin und als Stundenglas ist das ital
ampollella span ampo Hila franz ampoulette eine
sechs oder mehr Stunden laufende Sanduhr wie sie auf den
Seeschiffen gebräuchlich ist Aus qIXo bildeten nun dieAra

o o
ber einerseits IXo andererseits QbÀî durch den Sprach

gebrauch so geschieden dass jenes Wasser oder Sanduhr
dieses Schale Schalchen Tasse insbesondere Kaffeetasse
Oberlasse bedeutet in welcher Bedeutung es nicht nur bei

Arabern und Türken sondern auch bei den Persern selbst in

allgemeinem Gebrauche ist Das arabisirte aber wurde
nach dem von Dozy angeführten Zeugnisse Hagï llall ah s später
hin mit völligem Absehen von Stoff Form und Zusammen
setzung der dadurch eigentlich bezeichneten Wasser und Sand
uhren auch auf andere Uhren übergetragen und bekam in die
ser verallgemeinerten Bedeutung den Plural oUl j I Iàgï
I lalfah II 69 führt als einen besondern Wissenszweig jjle
üUbC Jt auf und erklärt dies als die Kennlniss der zur Be
stimmung slels gleichbleibender Zeittheile anzuwendenden ma
thematischen Berechnungen, technisch gewendet dieKennt
niss von der Art undWeise der Herstellung solcher Zeilmesser
Der Endzweck derselben sei die Bestimmung der richtigen
Zeiten für die fünf kanonischen taglichen Gebete und anderer
wichtiger Verrichtungen ohne dazu den Stand und die Bewe
gung der Himmelskörper zu beobachten Er fährt dann so fort

Eingelhcilt werden die 1 in Sanduhren à j die
aber nicht viel nützen 2 in Wasseruhren tili ol L j von
denen es mehrere Arten giebt die aber ebenfalls nicht viel

nützen 3 in Drehuhren ¿sí oLcbCo mit Rädern von
denen die einen die andern in drehende Bewegung setzen
Zunächst wohl diese weite Ausdehnung des Begriffs von IJJ
auf ursprünglich nicht dazu gehörige Dinge hat Dozy bewogen
auch die an derSpitze desArtikels stehenden mit m anlauten
den Wörter ¿¿¿bri ¿GUá/o bei Ale menquina iüUu
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dláÁ¿ XJUÜX und XálÜ die im magrebinisch spanischen Ara
bisch für Uhren aller Art gebraucht werden durch Lautwechsol
von IXo abzuleiten nicht wie Wright und Barges vom grie
chischen láyyavov neugriech fiáyxavov weil dieses weder
Wasseruhr noch eine andere Art von Uhren bedeute Dagegen
ist erstens in formeller Hinsicht zu bemerken dass der ange
nommene an sich leicht mögliche Uebergang des anlau
tenden b von pljCu in m und die nicht ungewöhnliche
Verlängerung eines Substantivs durch Anhangung eines aus
lautenden a oder e gerade bei diesem Worte weder im Pci
sischen noch im Arabischen anderweit vorkommen während
sich für die verschiedenen Lautübergänge in den genannten
Wörter als Abkömmlingen von táyyavov Analogien in Menge
finden Entscheidend aber ist die begriffliche Entwicklung
dieses Wortes und seines Relalivnomens ictyyavixóv nach ihrem
Uebergange in die vorderasiatischen Sprachen Während näm

lich beide als y u und beinahe ohne Verände
rung ihrer Form auch ihre Bedeutung als kriegerische Wurf
maschinen beibehalten und das erstere ausserdem von einer
Maschine zum Wasserschöpfen gebraucht wurde bekam der
abgekürzte zunächst wohl der Pluralform láyyava nachgebil

Û

dete Feminin Singular IvUwi die Bedeutung von Maschine
Uberhaupt Gazophyl 1 pers S 205 unter Machina instru
mento wurde und wird daher von den verschiedenartigsten
mechanischen und technischen Werkzeugen gebraucht welche
durch Bollen Walzen Kloben Kurbeln Räder Spannfedern
und andere mechanische Mittel in Bewegung gesetzt werden
Ich glaube sogar dass Dozy selbst auf die Meinung von Wright
und Barges zurückgekommen sein würde wenn er über das
als Derivat von fxayyavov S 619 b Z 10 u 9 v u aus Bocthor
angeführte ioUCu presse pour exprimer l humidité pressoir
hinaus einen Blick auf dasBedeulungsvielerlei unter demselben
Worte bei Meninski und Zenker geworfen hätte Da würde er
neben Presse Kelter Wäschrolle oder Mange Mangel Schraub
stock Flaschenzug Kugelzieher Winde und Drehorgel auch
Räderwerk Uhrwerk gefunden haben Zur Bestätigung und

Vervollständigung dieses Begriffskreises gebe ich hier noch die
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Uebersetzung des Artikels ¡j x¿ in Lehgeï otmani Men
gene aus dem Hai macchina 1 Werkzeug zum Pressen
Waschrolle Mange ital mangano franz calandre Trauben
und Oelpresse Kelter Schraubstock der Schmiede und Tisch
ler verschiedene mit Federn und Rädern versehene Werkzeuge
Schlüssel der Zahniirzle zum Zahnausziehen Schnapper der
Wundarzte zum Aderlässen So halle ich denn für bewiesen
dass wahrend das persisch arabische qLjCo j bCu auch in sei
ner weitesten Begriffsausdehnung nicht Uber den Begriff Uhr
hinausgekommen ist jene Mannichfaltigkeit von Dingen mit
Einschluss der Uhren die Einzelheiten darstellt in welche der
durch das griechische láyyavov und seine morgenländischen
Abkömmlinge ausgedrückte Gesammtbegriff Maschine sich
erfahrungsmässig zerlegt hat

II 619 6 v u i jm le cri du jeune ane 1001 N Bresl
II 57 Dozy hat Ubersehen dass dort überhaupt nicht ein
Esel weder ein junger noch ein alter schreit sondern ein Dae

mon in Gestalt eines schwarzen Katers ôyJ jäs der sich bis
o j

zur Grösse eines 4 aufgeblasen hat um dem unglück
lichen Buckligen desto grössere Angst einzujagen Die Katzen

aber schreien im Morgen wie im Abendlande nicht son
ti c

dern yy oder L II 626 17 daher W tU und iLo mi
0 r

au en miauler türk und jjl s l¿ u s w Diesem
Nalurlaute entspricht in Galland s Handschrift die Lesart yoj

nyoy ßji statt der Bresl y¿ y a jlï 5 y¿ s Dieses
8j A wird etwa murmiauh auszusprechen sein ein durch
brummenden Vorlaut verstärktes lang ausgohaltenes miau Es
bleibe jedoch nicht unerwähnt dass die Gemeinsprache das
naturgetreue m dieses Wortes in n verwandelt indem sie
statt y der zweiten Form von sú sagt y s Cuche v a

1 Ein Irrthum des gelehrten Ahmed Wcfilf der wenigstens die Be
griffsweite von men gene bestätigen hilft
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8 v u und Suppl II 740 b 25 u 37 Daher kommt es wohl
dass Dozy ebend Z 20 u 21 in Widerspruch mit II 619 b 6
v u und mit llahicht s Texte aber mit Verweisung auf unsere
Stelle angiebt jj le cri du chat

II 619 b 5 v u ijiyU Lo mauvais Be Barb spr ma
û

minnûs zusammengezogen aus ft Ä La unser es ist
nichts an ihm nichts daran

II 620 a 8 v u oj S blanc de baleine sperma ceti
Bc In der ersten Ausgabe von Bocthor s Wörterbuch ist
weder unter Blanc noch unter Sperma ceti vocal isirt aber unter

Sperme und Semence geschrieben d h die durch
Sur 75 V 37 gesicherte und von éauhari allein anerkannte

Form eigentlich wohl Ab oder Ausgesondertes Jti
ü w¿ytsut Das vom Kámus dem als gleichbedeutend nach

gestellte von Freylag aber mit einem völlig unbeglaubigten
Oo

besonders aufgeführte bezeichnet selbst Bistání

S P f a Z 13 als unsicher durch ein demselben angehängtes

Ji i jiyaJi 5 L

II 620 a 7 v u flg Ueber die Herkunft dieses von
¡j ovr¡ und seine verschiedenen Gebrauchsweisen handelt er
schöpfend Gildemeister in der Zeitschrift des deutschen
Palaeslina Vereins Bd IV S 194 199

o

II 620 1 jLyU poignard Cherb Nebenform des span
arab L1j I 120 b 6 v u

II 621 a 17 r I ¿jéW íI s die Erklärung des
so berichtigten Verses Jâlj ût V S 391 Z 8 11 Lu nach

U l s ist das II 563 b 5 v u flg besprochene S lWJî Lo
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II 622 b 12 v u 0 li JU in de Jong s Latâïî al ma ârif
ü 9 AIt 1 14 ist das gewöhnliche qLjj oder qLjj syr Zaio

Seuche und dadurch nicht bloss nach den Wörterbüchern
unter dem Vieh sondern auch unter den Menschen ver
ursachte Sterblichkeit Jàkùt IV 111 2 u 3 vgl 622 5 u 4
v u Cuche fiT a 5 vocalisirt das Wort in der Bedeutung von

mortalité y als sei es die vom Kàmûs angeführte durch
J t iy erklärte Inlinilivform 0 Us das Gegentheil von 0 J

Aus dem Umstände dass Ibn al Ward in der Parallelslelle die
0 îandere Lesart ¿yji syS hat folgert de Jong dass qLjj eben

falls Pluralform von sei aber die Grammatik kennt kei
c 0nen Singular der Form Jjtö mit einem Plural der Form q jis

II G23 b 19 flg jy ture violet u s w Weiteres
über diese schillernde Farbenbezeichnung s oben S 178 flg
zu II 576 b 6

Ü p

II 624 a 3 iijj pers hotten g das arabisirle
Ï 5

tálj ältere Form von v

II 624 a 8 v u yi tiyÄyo mauvais spr muá tnijih
M

zusammengezogen aus u Js tf Lo s Spitta Bey Gramma
tik u s w S 444

II G24 b 12 v u JS Ji vulg pour ¿tjjl M Besser

zur Verhütung von Missverstäadnissen LJS Ji da Jt J nicht

etwa eine Vulgärform für den nächstliegenden gebrochenen

Plural von ¿J JI sondern die gemeinarabische Benennung der
Versarl LJtyJS ist über welche die Zeilschrift der D M G
Bd VII v J 1853 S 365 373 ausführlich handelt Nicht er
wähnt ist dort eine in M PM b zu findende Sage nach wel

cher ¿tyi oder IJly der Name einer Dienerin des Barmekiden
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éa far gewesen sein soll die nach dessen Hinrichtung trotz dem
Verbote des Ghalifen seinen Tod in der nach ihr benannten
Versart betrauert habe In der Mehrzahl nenne man solche Ge

dichte oúilyo gemeinhin Aj Ij Pl von jty nach einer

andern Ableitung und Erklärung oLJlyi Partie Act von

¿l 3 in welcher Bedeutung ist nicht gesagt

II 624 b 3 v u y y¡ prunelle de l œih s oben die Anm
zu II 616 3 u 4

II 625 a 3 spr ¿¿ib Nebenform von Läc II
152 3 v u flg als solche wenn auch nur in der Bedeutung

s

y ui vom Kamus aufgeführt S dazu im dritten Stücke dieser

Studien v J 1884 S 74 das zu Jläc Bemerkte

II 626 b 11 v h Rauwolf s pachmatz ist mit ¿o¿ j /o
gleichbedeutend aber nicht daraus verderbt sondern

1

ursprünglich ebenfalls persisch Lxj in der letzten von Me

ninski nach Castel angegebenen Bedeutung succus uvarum
O G 0coctione inspissalus von den Türken in jUxj j verwan

delt aber gemeinhin pelmez ausgesprochen Zenker S 205 1
ü

Z 7 11 arab raisiné
II 629 a 23 Druckfehler st y
II ¡29 b 15 o jL/o decide d un caractère ferme résoluv

von stolzem Gange als Zeichen des Charakters auf diesen

selbst übergetragen Indie Iff 4 Lxj jLí i ui marche
O

avec fierté von UL j L i u jj maroberi avec fierté et
en se balançante

Il 630 12 äUj Druckfehler si
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II 630 a 11 v u gJal f frlz JL il leur ß donner à
manger wörtlich er wendete ihnen die Küche d h die Be
köstigung aus seiner Küche zu wie Abulmahàsin t 1 rM
vorl Z Jlc LiJÜ tjJLcl sie wendeten ihm weltliche Güter
und Ehren zu Die in T II pars poster S 46 Z 4 v u vor
geschlagene Verwandlung dieses JL t in JLil nehme ich hier
mit zurück

II 630 9 6 v u Die Stelle erklärt sich dadurch dass
A r ¿Ca mit Je überhaupt besonders aber in feindlicher Ab

sicht vom Anrücken und Losgehen auf Orte und Menschen
auch in der sliirkern Bedeutung von fondre sur abattre assom
mer gebraucht wird Calila et Dimna S 11 Z 1 Hariri 1 Ausg
S 11a Comm Z 4 u 5 und S P11 Z 3 wo der Comm Z 9

das absolut gesetzte JLo des Textes durch xLoLc xJLc JLo
erklärt Die hier stehende causative vierte Form ist entweder

durch ein hinzugedachtes Object wie XwJtSt zu erganzen sie
Hessen Truppen marschiren gegen oder sie ist wie

630 a 14 v u nach neuerer Weise intransitiv gebraucht

5Ú

11 630 1 18 J äJ JJLo in diéser Bedeutung und Ver

bindung richtig LäJV Lane S 1577 e Z 20 26

II 631 a 7 v u Hg Diese Beschreibung der persischen
Wasserpfeife ist berichtigt in Landberg s Proverbes et dictons
I S 444 u 445 Vgl dazu im dritten Stücke dieser Studien
v 1884 S 23 die Anmerkung zu ûiLà I 810 b 6 v u und

Lane s Manners and Customs 1 Ausg S 167 ü 168

II 632 a 14 u 15 Zu den mit X¿¿ nflehstverwand
ten Lall und Kosewörtern Lettre S 185 gehören auch das türk
tUi nene nine für Mama und Grossmama und das ital
n o n n a für Grossmama
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II 632 b 3 yy¡i nach dem Versmasse und als Reimwort

Li äJ zu schreiben
yß

II 633 28 u 29 8¿ Bassám III 5r nicht
denn dies ist immer nur Prophétie nie haut rang wie ä 3 Li

türk i¿ bC üjj wofür Freylag unrichtig prophetia giebt
Entweder also ist bei Bassám BjLó ZU schreiben oder er liai

O f K fwie ä Li und j Hochland Anhöhe uneigenllich

für b Li gebraucht

II 635 a 26 29 Die Verbindung von JÚÜii mit
dem noch stärkeren g zeigt deutlich dass tXÁ it hier als

transitives Medium von J j die in unsern Wörterbüchern feh
lende Bedeutung hat von sich hinweg oder auf die Seite wer
fen verächtlich oder schimpflich hinwegstossen hinwegschaffen
oder schaffen lassen

II 635 b 25 Zu sjlí bemerkt M r b 6 u 5 v u auch
die von den Europäern Accent genannte Hervorhebung der

Cj

Tonsilbe eines Wortes wie die von in und von sO
k

in könne man ganz wohl durch ä i ausdrücken
II 636 6 L Á¿ andouüle saucisse das türk L

Lv j j auch Ujy jL jj j geschrieben aber mumbár
bumbàr ausgesprochen Zenker S 226 und 894

C

II 636 26 28 j¿ x¿ arabisirt aus dem von Ler
chundi beigebrachten der ursprünglichen persischen Form

Ù jtreuer gebliebenen g wahrscheinlich eine der man

ü jcherlei Umlautungen von sj L s weiter unten die Anmer
fc tf

kung zu a J II 655 9 flg
¿j J
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II 637 b 20 sehr oder
II 638 a 21 t xuU¿ espèce de maladie qui excite qui tient

réveillé J A 1853 I 341 Um dies zu bedeuten müsste es

O j Ocï G oheissen oder ü ä In der Form ¿uXÁ a Aufwachen
der wäre das Wort eine Uebertragung der Benennung des
Kranken auf den krankhaften Zustand schwer glaublich

O ound meines Wissens ohne Beispiel Ich lese a U Passiv
parlicip in der Bedeutung des Infinitivs Aufwachen in
praegnantem Sinne leichtes und häufiges einen gesunden
stärkenden Schlaf unmöglich machendes Aufwachen weni

Ö

ger als ßut Schlaflosigkeit

II 638 15 24 L¿ 5 À j Druckfehler st 1¿ UjUaos
II 640 b 12 yU i toile peinte M Genauer nach M s Wor

ten iü JU uiyü ¿yj ein Gewebe mit verschiedenfarbi
gen Figuren Cuche 1o b und Al Faràïd Al b couverte de bro
deries de fleurs étoile also wohl Überhaupt buntgemuster
tes Zeug soi das bunte Musler eingewebt eingestickt oder auf
gedruckt

II 642 a 8 çs maghribin pour J a c Weiteres über
diese Grasart und ihre andorweilen Benennungen giebt Low
Aram l llany ennamen S 141 Z 10 flg

II 642 b 3 ,8 U nom d uu instrument à vent M

Wörtlich nach M L j ynß tai ifS j pin Instrument aus
Bohr auf dem man bläst eine fiohrpfoife Cuche lôl 1

äjx va Oj espèce de sifflet sorte de Hüte Al Faraïd

aII 1 hat bloss SjJsU espèce de sifflet

II 644 a 1 iyi çyé les versets du Coran Prol I 180

1886 14
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15 Die Vergleichung der angeführten Texlstelle lytiS pj F

j L jf i m 1 de Slane s Uebersetzung I 205 20 u 21
les passages du Coran sourates et versets zeigt dass er nicht

lyü gj/iy sondern richtig oLi mit versets dagegen
mit passages übersetzt hat letzteres allerdings Unzutref

j

fend denn sind die langem und kürzern bald aus ein
zelnen Versen und Versgruppen bald aus ganzen Suren be
stehenden Textslücke in welchen der Koran vom Erzengel Ga
briel dem Propheten geofl enbart worden sein soll s Nöldeke
Geschichte des QorAns S 22 u 23 Diese stückweise erfolgte
Offenbarung dos Korans steht nach den moslemischen Lehrern
in directemGegensalze zu der der altern Offenbarungsschriften

6

von denen jede iJUs gleich als Ganzes geofl enbart worden
sei s Baidàwl zu Sur 3 V 2 wo der Gegensatz zwischen
der zweiten Form in i jLäJÜ mit Beziehung von i jUíü

f O Ûauf den Koran und der vierten in J pbStj I Jl ¿y jene
Verschiedenheit bezeichnen soll

II 644 28u 29 Dozy giebt LS ¿s c ïtbfe de untér

der Bedingung dass er Abbad I 383 1G das aller Lesezeichen

bare der Handschrift richtig gelesen habe Ich sehe
mit ihm in dem Wol le ein Derivat vom Stamme L¿ glaube

aber o ú lesen zu müssen bezieht seine ve rbü rgl e n

Bedeutungen nicht von der ersten sondern alle von der dritten
Form hierzu kommt ein wenn auch nur ausserlicher aber bei
einem Stilisten wie Imäduddin nicht bedeutungsloser Umstand

die zwischen x o li und den drei andern parallelen Eigen

schaftswörtern ¿Jl¿ A¿1¿ und stattfindende mit ¿¡¡¡p

aber wegfallende Formgleichheil

II 645 6 8 oJy t de gramm réunir deux mois en
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un seul a und 16 u 17 ¿o s mot dans lequel deux mots
sont réunis Nach dieser Erklärung wären auch Zusammen

û i ÛSetzungen wie iíUJl j y í J w unu JL meine Kl Schrif
ten I S 163 Z 22 flg pU was aber nicht der Fall

o b 0
ist Wie schon das als Beispiel hinzugefügte ä ac Be

6 s cziehürigsnömen von iX é andeutet fehlt die nähere Be
stimmung avec suppression d une ou de plusieurs consonnes de
l un des deux mots ou de tous les deux Dies entspricht auch der
ursprünglichen Bedeutung von behauen wie der tür
kische Kàmûs sagt o ul bedeutet aus zwei Wörtern eins
machen wie der Zimmermann zwei Stücke Holz behaut und

daraus ein Stück herstellt Er führt dazu ausser Áli

3 c S c S jofolgende Beispiele an lX e 5 unu j i Beziehung

r î Ù 0 0 G i o 0 onomina von yjJt u und ¿OJ i âLapa und
9 oA Li axi jenes aus den Stämmen und dieses aus

9 o 9 ùund i lia zusammengezogen isùy üU o x iA s 5
¿di w, ¿Íx s und ids Infinitive von Jyy S u s w

O ti Jzusammengezogen aus LiL Sj3 jj lîi o lX j¿í
JÎ Q L i b Llii Je und áJlnkí ¿s in¿ Die letz

ten Beispiele zeigen zugleich dass der Begriff des nicht
auf zwei Wörter beschränkt ist sondern sich auch auf drei und
mehr erstreckt welche durch Ausscheidung und Zusammen
fassung ihrer Hauptbestandteile zu einem umgebildet wer
den mit gelegentlichen Verschiedenheiten in Auswahl und An

f 0 tè
Ordnung dieser Bestandteile So steht neben J ein gleick

0 t Cbedeutendes p w neben a ein äU und lAfl Lane
14
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S 430 a neben 2y ein J ïy wozu M S fVi Z 9 flg
bemerkt das letztere sei wegen der Gleichförmigkeit mit

O O C nJw mo jt s u s w allgemeiner üblich als jJj¿ dieses aber
VOf

richtiger gebildet weil das j von jys dem i¡ von äj s vor
ausgehe

II 646 b 26 u 27 7es petits de l abeille Der Form nach

ist J çS ein Collectiv Singular wie akj

u s w meine Kl Schriften I S 293 u 294 zu de Sacy 1
370 6 flg Demgemäss haben Cuche lof b und Al Faràïd A U a

als gemeinarabisch J essaim d abeilles als entsprechen

o y
des Zeitwort Cuche n tl o J essaimer abeilles und Al

aS

Faràïd Jo L Jjf produire un essaim abeilles ce

II 648 b 4 Nach der von Dozy angenommenen Ver

muthung de Goeje s Gloss LXXII 3 6 waren w JI in Mos

Üm sDiwan S Ill vorl Z soviel ais discours choi
sis zu welchen das vorhergehende Trinken wohl die Geister

i yanregen soll Ich meinerseits sehe in nach des Commen

tators j u l u liüt S yJsàJ eine Nebenform
o o Ldes unserer Wörterbücher gleichbedeutend mit Hj,j¡i

lUJäz gleichsam Ilochtrunk d h nach dem türkischen Kâ
I mi s das unter den Theilnehmern an einem lustigen Gelage
übliche Austrinken eines vollen Bechers wechselseitig auf ihre

0 f teigene oder ihrer Geliebten Gesundheit Man sagt Ui
O iAuf persisch hoisst das ¿l Owjj s Vullers I S 930 a Das

in Muslim s Verse ist das anfängliche Trinken nach Lust
und Belieben eines joden das darauf folgende das ge
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regelte Gesundheittrinken aus einem grossen von Einem zum
Andern gehenden immer wieder von neuem gefüllten Becher

j j
II 650 b 6 u 7 Jül raclure Wo bedeutet il a

raclé Nach Zusammenhang und Sprachgebrauch ist XJÚj
JuiAail inWüstenfeld s Kazwinî I S 239 Z 6 v u ein Schreib

5

fehler st ju sM ií JL í limaille de fer

II 651 a 28 u 29 cjJü se mettre en marche
o

¡¡latí iXjJ v s o 1 1 s f 1 l Ç o est bonne GLFragm Ich
sehe keinen Grund zu dem im Glossar S 88 5 u 6 ausgedrück
ten Zweifel an der Richtigkeit des Textes S Cvf I Z wo

einfach das Imperfectum von ist bevor er das Aufgebot
iüjJül zu diesem Feldzuge erliess Die Bedeutung use mettre

i

en marche kann uVi nicht haben weil die Verbalform jo¿
überhaupt unfähig ist eine solche Thätigkeit zu bezeichnen
s Wright s Grammar 2 Ausg Í S 30 38

II 651 a 30 33 Ebenso wenig wie in der vorigen Stelle
Dozy s Zweifel finde ich liier die Entschiedenheil gerechtfer
tigt mit welcher er das m Uas aouXj für sans doute altérée
erklärt Die Siel le sinngetreu Ubersetzt lautet er der
Räuberhauptmann nahm den Säbel zog ihn aus der Scheide
hiess ihn brav einhauen und schritt mit ihm vor um dem un
glücklichen Scheinlodten nun wirklich den Garaus zu machen

Die Personification des Säbels in xxXi ist ächt arabisch was
bleibt also da zu bemängeln

II 651 a 4 v u j J Druckfehler st ¿¿J

II 652 1 i u 12 rebours nicht yjuu JL
6

von jjó sondern yiXU Parlicipium von jù I 472 14
16 einer der im fünften Stücke dieser Studien S 56 u 57 zu
Jfa besprochenen siebenten Formen von mittelvocaligen Stäm

men



204

II 652 b 17 j¿,lXJ sehr ¡jSxXJ
II 652 b 4 v u JlJLi millepieds scolopendre vom syr

P j eine Abkürzung von j Cast Mich S 205 mit dem
Í p 7Druckfehler Ppj und Low Aram Pflanzennamen S 269 Z 2

u 3 so genannt wegen seiner Beweglichkeit

II 652 b vorl Z flg Der Begriff des Fremdwortes ¿ólÁ
auf dem Boden gezogener Zauberkreis ist weiterhin
auf jeden ähnlichen Bannkreis ausgedehnt worden Kazwin
I S SV Z 22 u 23 Zieht man um eine im Freien lagernde

d

Gesellschaft einen aus Pinienholzasche bestehenden JlXí so
ist sie vor Belästigung durch kriechendes Ungeziefer gesichert

II 653 b 3 V pJJi se plaindre vielmehr exprimer
son repentir nämlich durch Worte Mienen Geberden Hand

lungen il s w wie z B auch j j das Aeussern der
Sehnsucht vor j¡U t voraus hat Die Erklärung durch se

plaindre hebt den wesentlichen Unterschied zwischen

und ¿j auf vermöge dessen jenes nach dem Grundbegriffe

von fiÁi nicht im Allgemeinen bedeutet sich über etwas be

klagen sondern beklagen und bedauern etwas gethan oder

unterlassen zu haben Auch Nx kxj 653 b 22 ist nicht
schlechthin chagrin oder wie bei Lane selbst an derbemerk
ten Stelle sorrow sondern Beue über Unterlassung der
gehörigen Verschleierung

II 653 b 25 u 26 mi JJ pl bons mots eine Bedeutung

die ich für unmöglich halte Das Beiwort iC/oa weist auf et
t i

was ursprünglich Räumliches hin wie ¿C 5 l U in D
p

yj jî a c ÎLs JuL yjw m i Lane S 2012 Z 28 flg und
ich glaube wirklich dass dieses ¿ÜU aus ¿LLo oder uOÚ
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verschrieben ist jenes Verkürzung von diesem wie jw L

von ijaijlxA Lane a a O Z 24 26 Hiernach wäre der
Sinn Von artigen Witzen stand ihm eine reiche Fülle zu
Gebote die ihm gelegentlich nach Analogie jener

íXÍÜ wohl auch als tliÁj l 5 JU¿ dienten d h
als Mittel einen Tropf oder Hochmuthsnarren ohne Unglimpf
abzuführen

II 653 b 28 slXJ vulg k j rosée de l aurore wie
bei Hartmann Arab Sprachführer S 260 b Tau der nidi
syr nide ägypt also nicht unter den Vocalstamm Jü

héler appeler mit wurzelhaftem sondern unter das folgende
J Ai zu stellen

II 654 18 cÜ calamité voy Abbad III 139 sur I
310 3 t Richtig verwandelt Dozy an der ersten Stelle das un

t j
mögliche sSiAj im ersten Halbverse der zweiten in Il über

X

sieht aber dass dieses Wort mit im zweiten Halbverse
den nämlichen paronomaslischen Sinnparallelismus bildet wie

ÜiiXj mit ¿ISiXi in Asàs al balAgah unter iAi Wahbi sAusg

v J IfCI II S t f Z 15 j uftU f¿ s c JJi èù mí
c tíJijü wie oft haben deine Hände mich wieder aufgerichtet
und wie oft deine Spenden mich neu belebt t Ebenso hier

fr if 1 I í V o o wxi sIlXj Oja StXj iÄc j Sr tj
Und hoffe für seine Wiederherstellung Wiedereinsetzung in

seine frühere Würde auf die Nachwirkung seiner Spenden
denn wie manchen Gebrochenen haben seine Hände wieder
hergestellt I

Die Deutung von J¿ als calamitas infortunium

wonach Üü Ende seines Unglücks wäre geht aus
von einer missverstandenen Glosse zum 77 Verse von Hareth s
Wallafcab Vuüera Ausg 8 13 z 11 vgl mit S 42 Z 17 flg



Allerdings steht dieses Spenden auch in üblem Sinne wie Asâs
w u Oal balâgah a a 0 Z 18 y¿¿ u5ü ¿í ooiAi Lo meine

Hand hat dir nichts Böses gespendet und solche schlimme
o

Spenden sind auch die c jü in den Worten der Mo allakah
oi

fiüü tfr Y u v unter dem was sie an euch ver
brochen haben fallen uns keine Spenden dazu gelieferte Bei
träge zur Last

II 655 a 7 äjjy cinnamome Bc So schon in der f
Ausg und im guten Glauben an die Richtigkeit des Wortes hat

Dozy dazu einen Stamm j aufgestellt von dem Bj j ein regel

recht gebildetes äL i würe Aber wer hat je von einem ara

bischen Verbalslamme y und diesem oder einem andern
Sprösslinge desselben etwas gehört oder gelesen Indisch per
sisch oder türkisch ist gjyj auch nicht und so wage ich die
Behauptung es ist überhaupt nichts als ein aller aus einer
Ausgabe in die andere fortgepllanzter Druckfehler statt üjjöj

ursprünglich jede pulverisirte Substanz aromatisches culina

risches oder medicinischesPulver wie I 484 b 8 v u flg
und 485 a 2 flg dann Lane S 957 b besonders Pulver von
einem indischen calamus aromalicus Die Uebertragung der
technischen Benennung dieses Kalmuspulvers auf das dem ge
meinen Manne bekannlere Zimmlpulver war bei der gemeinsa
men fremden Herkunft beider sehr natürlich

O OII 655 9 flg ou ji oy quelques uns disent
0 0 ogijfi et jio j chez Bg 570 1 579 gj lii siimmtlich ara

bische Umlautungen des persischen aj wörtlich Schlan
5r

gengewinde oder gewundene Schlange in Ueberein
stimmung mit dem arabischen ¿Us bei Bistànl der seine Un
bekaunlschari mit dem Persischen auch hier wieder durch das
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Uü a s angebliche Bedeutung von gjy verrälh
Vom PI g Lj kommt das gemeinarabische fijlli Ver

kaufer solcherPfeifenschläuche Hartmann s Sprachführer S 234
Anm

5 OII 655 a 17 u 18 u Jdy portique devant une église

nicht une altération de ftoçvinog la transcription de porticus
sondern wie Dr Siegmund Fraenkel in einem Briefe an
mich Breslau den 20 Febr 1884 bemerkte das arabisirte
vúq 7 váqd r¡y ag des Kirchenhellenistischen und Neugrie
chischen

II 664 a 1 Z Jo slW Druckfehler st wie 665 a
10 ÑÁ ó St Xy o

II 665 a 6 flg LpliÁj XJÎJJI itÇliî wörtlich die
durch sich selbst ihren Gegenstand bezeichnende Beilegung
ist die beliebte Bedefigur einen ungenannten Gegenstand bloss
durch die Natur des ihm Beigelegten kenntlich zu machen wie
wenn ein Dichter mit Vermeidung eines Galtungs oder Eigen
namens bloss durch die einem Gegenstände beigelegten Eigen
schaftswörter und Praedieate ihn als das was er an und für sich
ist kennzeichnet Diese Gegenstände können aber selbst wie
derum nur bildliche Ausdrücke für andere Begriffe sein wie
die in den von Dozy unerklärt gelassenen zwei Bäthsel versen
Abbad I S 309 Z 8 u 9 und S 346 Z 5 u 6 auf jene Weise
bezeichneten Kamele die zugesendeten Verse bedeuten durch
welche derDichter von seinem hohen Gönner neue Gunstbeweise
zu erlangen hofft

Da kommen sie zu ihm ohne einen andern Führer als das
Versmass befrage es nur gesehen und ohne einen
andern Vorsänger als die Dankbarkeit gehört zu haben Sie
ziehen dahin mit dem Preise der empfangenen und ge
heilten Spenden auf ihrem Kreuze so erwirb sie denn
dir zum Gewinn Lobpreis mit deinen Spenden erkaufend
und damit wohl fahrend

Im ersten Verse ist nach Sinn und Metrum das nach aus

gefallene wieder herzustellen selbst in und
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o ù yim zweiten Verse ¡j Ji in zu verwandeln als dich
t oterische Synkope für ¡j/JHHa Zustandsaccusativ mit Nominal

rection Die Worte Ijl 1 j enthalten einen
pL il Mehren s Rhetorik der Araber S 105 Der sich zunächst

darbietende den wirklichen Sinn verdeckende A flersinn ist
c

ohne etwas anderes als das Meer in Ruhe von gesehen
zuhaben Auf dem Kreuze tragen diese phantastischen Ka
mele die i jLfi die Ledorbeutel mit Versen zum Lobe des
Gönners der diese jedoch durch neue Spenden eigentlich erst
erkaufen soll Die arabischen Dichter halten mit dergleichen
Hoffnungen und Wünschen bekanntlich durchaus nicht hinter
dem Rerge und drücken sie in einer Weise aus deren Unum
wundenheit für unser Gefühl der Unverschämtheit nahe oder
gleich kommt

H 666 5 u 4 v u iï5Ui cocasse ridicule Bc mit
dem von Dozy hinzugefügten angeblichen Stamme gwwJ ist ein

SeitenstUck zu BjjJ mit dem Stamme y oben S 206 Die 1
f cAusg von Rc hat richtig X¿ w J auszusprechen ü¿uJ von

05 y bgv J gleichbedeutend mit und y 590
23 u 31

ü

II 669 9 Ä/o wsAäJ oublieux Ale olvidadizo
LétHárgique Ale letárgico Dass Ale s munci nicht auf

O w osondern auf zurückzuführen ist wie oben S 169

M OZ 4 flg mului auf i gjLo zeigt der bei ihm niichstfolgende
S O

Artikel oluidada cosa munci in J à hier in seiner eigent
lichen Redeutung als Passivparticip der ersten Form in den
beiden ersten Füllen aber nach bekanntem spatern Sprachge

ti y u ybrauche als Stellvertreter von Jjtá statt

II 669 b 16 tf üU auteur épistolaire Rc Rocthor selbst
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unter É pistola ire schreibt ohne Hamzah iLi als gleich
bedeutend mit dem unmittelbar darauf folgenden x äak
ein Seitenstück zu Ale s iL escritor que compone statt

C II 615 b 20 s oben S 187 Z 6 4 v u

II 669 b 21 flg Das Vollständigere und Genauere über die

Bedeutung des sprachwissenschaftlichen Kunstwortes ¿Lió als
s

0

contradictorischen Gegentheils von L¿ t s in Zeitschrift d D

M Ii Bd XXXI v J 1877 S 571 Z 14 flg
II 669 b 8 v u aAwL j pers docteur Gl Geogr De

Goeje a a O S 363 sagt vorsichtiger Weise nur titulus viri
doeli nicht schlechthin virdoclus,und setzt hinzu Propriam
vim non novi Mokaddasi zählt das Wort als eine der 36 Be
nennungen auf welche ihm auf seinen Reisen beigelegt worden
seien Wie die beiden unmittelbar darauf folgenden l

c

und ¿y bezeichnet X Lió breite arabische Aussprache st
i it jj wwwi ihn nicht als Gelehrten oder Lehrer sondern als Bei

sonden sessor vector Kamel oder Pferdereiler

II 670 25 27 XjüJ Le pl w ¿Uó bulles si la
leçon est bonne dans les 1001 N Bresl XI 224 s LU jJ iLcl 5
AA Lx j c J 5 li Die Richtigkeit der Lesart wird

mittelbar bestätigt durch die von Cuche und Al Far Yid al dur

rijah angegebene gemeinarabische Bedeutung von J

jaillir
II 671 b 1 Z Jixió I au pass c c être empêché de

Tornberg s Uebersetzung der dafür angeführten Stelle S 335
Z 14 17 Alfonsus hujus advenlu audilo naves ad tra
jectum impediendum ornatas in fretum misit Quum ibi anco
ram jecissent imperator trajeclu dilato naves jussit ornari
quae Ghrislianis occurrerent scheint Dozy verleitet zu haben

Ja¿¿ zu lesen und ihm eine unzulässige Bedeutung beizu
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legen Das Richtige ist JaÄÄi Ohne Zaudern stellte darauf

der moslemische Befehlshaber die Vorbereitungen zur Ueber
fahrt nach Spanien in Kasr al gawàz wo er mit seiner Flotte

lag ein je Ja i ist das Gegentheil von Ja 5o

II 673 b 26 ¿Syb¿ tabac à priser Bc so schon in der

LAusg statt des richtigen J y¡ i bei Freytag Cuche und Al

Faràïd al durr¡jah wie J jju un d alle Sub
stantiva derselben Kategorie eigentlich Passivparticipia der

Form Jjjis Der türk Kâmûs bemerkt zu J J ausdrücklich
oE

dass ¿u¿j Schnupftabak ein solches Reizmittel sei

II 676 a 3 v u Dozy schweigt über Müller s unverständ
liches JS S i Ich halte es für eine Art von Dittographie statt

i 1

jfb unter einer Constellation die ein der Sterndeutung Un

kundiger für glücklich erklärt halte vielleicht ein Seiten
hieb des Erzählers auf den damaligen Hof Astrologen

II 678 13 yai I c Q se venger dea grundsätzlich
unmögliche Bedeutung der 1 Form sowohl im Activ als im

o o
Passiv dafür sagt man LtaCÜl In der angeführten Stelle

Makkarî II 698 i ist zu lesen yeá Die Moslemen sind
durch Gottes Hülfe nicht eher von der Pein befreit worden
als bis der Merinide Ja c kub in Spanien einzog

II 678 b 14 u 15 II yai c a P porter du secours à
Bayàn I Introd 88 n 3 ebenfalls zu streichen und statt der

verwegenen Verwandlung von rj giyaJU in iyaJU rjlij
mit Hinzufügung eines einzigen diakritischen Punktes zu

ü

schreiben q Jyaj oj als zweites Object von a und
nehendem jüdischenObersteuereinnehmor bestätigte erSleuer
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beamte von dessen Confessionsverwandten nach Dozy s eige

nem Artikel oyäil Ij 8 3 b 4 u 8 Auch die weiter angeführte

Stelle in Weijers Prolegomena beweist nichts für ein yai

yai denn äLsuü das der Herausgeber vergeblich zu erklären

sucht ist offenbar verschrieben aus éyaj¿ nimmer aber

werden wir dich den rechten Weg erkennen lehren da wie
der zweite Halbvers hinzufügt du selbst in allen Dingen durch
deine eigene Klugheit trefflich berathen bist Ebenso wenig

kann ich das mit lierufung auf Lai l Abbad II 191 5
o

v u aufgestellte yail ai anerkennen G hat die rich
tige Lesart LaXi Sj die Dozy selbst III 232 14 nachträg
lich als bona bezeichnet

II 678 17 Dozy s Zweifel an mmballre quelqu un als

Bedeutung von U ist ebenso begründet wie anderseits diese
oder eine verwandle Bedeutung dem bezüglichen Worte durch
den Zusammenhang gesichert Nur ziehe ich dem von cJyoLiL
sich weiter entfernenden Ax üla yc das sowohl den Schrift
zügen als der Bedeutung nach näher stehende ¿Lyaliíj vor

und ich will mich dir dann an der dir selbst genehmstenOerl
lichkeil zum Kampfe stellen

II 679 15 u 16 Den bemerkten Druckfehler im Index
zu meinem Abulfeda S 259 b 1 Z berichtige ich hiermit dahin
dass statt 38 zu schreiben ist 138

II 680 a 13 v u lg Bei der unendlichen Verschieden
heit der einschlagenden Fälle und Verhältnisse besonders aber
der subjectiven Ansichten Uber das was Recht ist ver

Cl V
trägt der Begriff von iLs Á XÜ er hat sein Recht
nach dem Kamus sein volles Recht von einem Andern ge
fordert oder eingetrieben die mannichfachsten Abstufungen
und Anwendungen bis zur Erlrolzung des offenbarsten objec



tiven Unrechts Wenn der rolhe Socialdemokrat oder Anar
chist die Abschaffung der zu Recht bestehenden Staats und
Gesellschaftsordnung Gülertheilung Weibergemeinschaft u s
w verlangt so ist dies von seinem Standpunkte aus ein
i j LaX3i ebenso wie von der entgegengesetzten Seite in der
Erzählung bei ïa âlib das conservative Trotzen eines arabi
schen Volksmannes auf Forlbestand der frühem Sitte den
Chalifen bloss mit seinem Eigennamen anzureden als eines un
antastbaren Rechtes für jedermann Wieder anders gewendet
erscheint derselbe Begriff mit verbunden in der folgen
den Stelle aus der T u E N Iblis der Ginnen Aelteste
schenkt der in sßin Luflreich entrückten Lautenschliigerin und
Siingerin Tohfah ein unschätzbares Kleinod mit den Worten
Nimm dies und erlange dadurch wenn du wieder auf der Erde

sein wirst den andern Sterblichen gegenüber die dir gebüh
rende Stellung

II 680 l 7 v u ilg Die angeführten Worte waren nicht
bloss für Dozy unverständlich sondern werden es für jeden An
dern sein solange ¿L oá nicht in ¿La JwJ Inf von v Juoj Ä i
verwandelt wird s II 810 a 3 Ilg wo aus M S Toi 0 Z 12

u 13 nachzutragen ist u aLíJS ¿jUs er Hess sich vom
Aizle ein Recept verschreiben Bc Ordonnance ce que
prescrit un médecin écrit qui le contient üá Oj r Cuche vl V a

fc

Xào 5 description prescription ordonnance d un médecin
recette t

II 680 a vorl Z la hauteur de la moitié du mdf
SjtjjiaJI jL aii bedeutet nicht ganz in der angegebe

nen Höhe

II 681 b 3 u 4 g aÁ¿ J Dozy s Uebersetzung eile
la chair des homines blancs est indigeste nämlich nach der

Meinung der menschenfressenden Neger ist dem Sinne nach
richtig aber der Wortlaut und die Grammatik rechtfertigen
das n est pas mûrie der Herren Defréinery und Sanguinelli

0

da in solcher Verbindung jj mit dem Jussiv einen abge
schlossenen Werdeprocess ausdrückt Die Neger betrach
ten die Hautfarbe der Weissen im Gegensatze zu ihrer eigenen



als äusseres Zeielien unvollkommener Reife des ganzen Körpers
besonders des Fleisches und folgern daraus dessen Unverdau
lichkeit

II G81 b 20 L aj U Druckfehler st Lai l
Li ¿SII 682 b 10 u 11 In dem Verse Moslim s Diwan S M

o

Z 4 bedeutet a 3 mit dem Objeclsaccusaliv dasselbe wie

in den beiden andern im Glossar LXXIII Z 13 u 14 angeführ

ten Stellen S IC Z 6 und S r l Z 5 nämlich M nicht das
Gegentheil afait disparaître nach de Goeje s evanescere fe
cit Der Dichter schildert eine in Luftspiegelung flimmernde

Wüste diese Luftspiegelung vergleicht er mil ¡j¡a to

über den Boden hingebreileten feinen aegyptischen Linnen
i 0

geweben deren natürlicher Glanz durch Waschen I
O Ï

statt Jw ¿jt erst recht zur Erscheinung gekommen ist
c

II 682 b 14 Das Ljj Juúj sl ji womit M juï ¿yai
erklärt bedeutet nicht instrument de tnaréçhal pour ferrer
les chevaux sondern Hufeisen selbst Cuche und Al Fàrâïd

fer à cheval woneben Al l aràïd auch das ya¿ der Quellen

werke als fer du mors hat
II 683 a 14 ooIäj Druckfehler st

II 683 b 7 kü dire J Djob 151 2 a f nicht
G Ï

so zu verstehen als hätte ijiio an und fur sich diese beson
dere Bedeutung sondern die Determinirung durch den Artikel
verlrill wie oft die stärkere durch das prononien demonstra

livum sb JI à das Aussprechen dieser Worte näm
lich des unmittelbar vorhergehenden çj Ij

II 684 b I sehr ipi x
II 68ü b 12 Die Annahme lit regiert von JáX¿ sei
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hier Lui ist grundsätzlich unmöglich In Uebereinstimmung
mit JoLä j Jäiü Z 19 und jC b ¿á Z 21 schreibe
man getrost lui JàÀ,

11 688 a b Der Artikel über JüHi bedarf einigor Nach
hülfe um die ungenügenden Angaben der gewöhnlichenWörler
bücher über die intransitive und transitive Bedeutung dieser
achten Form und ihr gegenseitiges Verhältniss zu ergänzen In

beiden Fällen ist jji jt reflexiv reciprokes Medium und die

Verschiedenheit der Bedeutung beruht nur auf der verschiede
nen logisch syntaktischen Stellung des in ihm liegenden re
flexiven Pronomens In der ersten scheinbar passiven Be
deutung bei Freytag ordinatus fuit et certa serie conjunclus

in filo de margaritis ist es überhaupt mJ6 mIÎû von
einem Dinge reflexiv sich selbst ordnen oder von jemand
ordnen lassen von zwei und mehr Dingen oder den Theilen
eines und desselben Dinges reciprok sich geordnet an einander
reihen an einander schliessen oder reihen schliessen lassen
In der zweiten bei Freytag nur durch transfixit cum hasla c

3 0 oí ta p et j instr vertretenen ist iü
smJú c andere Dinge in sich auf sich oder an sich hin auf

reihen oder an einander schliessen von einem Dinge wel
ches diese andern mit sich verbindend durchzieht durchdringt
oder sich unter ihnen als gemeinschaftlicher Träger hinzieht

Das jJaÄÄxi das mit sich Verbindende ist dann zunüchsl immer

dieses Ding selbst wie im ersten Beispiele bei Dozy L¿
eine Kanzelrede welche den Thronvers Sur 2 V 256 Wort

für Wort J¿lÚ gleichsam auffädelte d h sich selbst
erklärend und weiter ausführend durch die einzelnen Worte
hindurchzog wie in eigentlichem materiellen Sinne in der
zweiten aus Djob angeführten Stelle 149 11 ein Kronleuch

ter dessen Arme iUvoLJ y¿ Oö
wörtlich avaient enfilé différentes sortes de fruits frais et sé
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chés d h an denen hin verschiedenartige frische und trockene
Südfrüchte aufgereiht waren wie ferner in der dritten Stelle
Djob 152 20 runde kupferne Schalen jfUbt jkt8 cXS

von denen eine jede

AJ L W J5

hren der Wasser

s y UJiäj Jww L ci iü LgJU
sich an drei an ihren Rändern befestigte Kellen anschloss
welche sie dieSchalen in der Luft schwebend erhielten Auch
Djob 193 5 wo Dozy Wright s Lesart ändern möchte ist
LgL b und üä das nichtige und so umschloss das Innere
der Grabstätte Mohammed s sechs von den auf den Marmor
platten der GrabmosChee stehenden Säulen So auch beson

ders deutlich Djob 244 3 JS L sL JaXii LxiJ
USLflSil und Gärten zogen sich an
läufe und Bäche beiden Ufern bis zu ihrem äussersten linde
hin Aber an die Stelle dieses sächlichen tritt

0 3 f 0auch wie inFreytag s gy i iÄ3t ein person lidies wel
ches sich jenes sächlichen als eines Werkzeugs bedient um einen
oder mehrere Gegenstände mit demselben aufzufädeln an ein
ander zu stecken an oder aufzuspiessen wie wenn der Koch
ein oder mehrere Stücke Fleisch an den Bratspiess steckt les
enfile avec la broche mJL Í JciXXj Diese Beispiele zeigen
welch verschiedenartige Verhältnisse und Beziehungen dieses
durch kein einzelnes mii bekanntes Wort unserer Sprachen dar

stellbare transitive in sich befasst
If 689 18 flg Meines Erachtens bedeutet LfcijJj úáyá

in der Stelle von de Sacy s Chrestomathie weder les enseigñes
de marchands de café à ceux qui en avaient i noch ule nom de
preneurs de café qu on donnoit publiquement à ceux qui en fai
saient usage sondern mit dem bekannten Lâm auctoris wört
lich seine des Kaffees Qualificative von seinen Trinkern
d h die von den Kaffeetrinkern zu Ehren des Kaffees gebilde
ten seine Eigenschaften und Wirkungen darstellenden epithela
ornantia von denen die beiden Lobgedichte auf den Kaffee bei

¡11 eine Vorstellung gebenSacy

1880 15
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II 689 b I Z Aus dem Umstände dass Al Mokaddasi LjaUJ
durch das allgemeine i 3 l J erkliirl wird in Gl Geogr zu rasch
geschlossen dass jenes Wort dem palaeslinensischen Dialekte
nicht eigen sei Der lerusalemer Al Mokaddasi folgt hierin wie
der Beiruter Bistànl in M Mo 18 dem Kamüs und gerade

5

in Palaestina und Syrien ist ä eLi für das vonBerggren Guide
français arabe vulgaire S 694 b beschriebene vom Wasser selbst
getriebene Schopfrad das gewöhnliche Wort wogegen in Aegyp

ten dafür ¿JiL üblich ist s Berggren ebenda Hartmann

Sprachführer S 248 Schopf ra d nâ ira sákijeit Die Franken

spräche hat nà ûra in noria umgebildet Cuche Iaö 1 cL

yífiifi ijjcùj noria roue à irrigation roue hydraulique
II 691 b 7 flg Nach dem Zusammenhange ist das wieder

Il CS s 4 iholte tikj 3ti ohne Zweifel ein ironisch gebrauchtes vb admi
ö 4rativum ¿Léjüi Lo o wie gütig bist du junger Mensch

Der habsüchtige Wasserträger mit dem empfangenen Gold
stücke noch nicht zufrieden verstärkt den Spott sogar durch
llinzufügung des spruchwörtlichen Manche Leute klein für
die Einen sind gross für die Andern d h für Andere magst
du ein Wunder von Freigebigkeit sein aber nicht für mich

II 692 b 15 17 Dozy ersetzt das sinnlose K S in der
bezeichneten Stelle der Bresl T u E N mit dem richtigen
xjij fügt aber hinzu er wisse nicht recht wie das dazu gehö
rende Adjecliv íCxáxá/c zu übersetzen sei Der Verdopplungs

G m

stamm ¿x¡ hat wie jj die Grundbedeutung hin und her
schwanken ohne Spannung und haltlos schlapp schlaff sein
auf den Nacken einer Schönen angewendet im guten Sinne bieg
und schmiegsam sein Vgl mollitia cervicum b Cicero

II 692 b 7 u 6 v u syü timbale erweichte Aussprache

von syü 710 27 flg und dieses selbst Verkürzung von i lsü

L¿i oder einer ihrer Nebenformen 710 b und 711 1
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